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Ans der Relchshairptstadt .

§ für Mai und Juni
auf das

5 „ Wiesbadener Tagblatt "

jn abonnircn , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 21 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Dir „ lex Heinze "
.

nr Strli » , 23 . April .
81m Freitag ist die erste Lesung der „ lex Heinze

"
,

welche diesen verunglückten Namen nicht mehr los werden
wiu , in der Kommission zu Ende geführt worden , aber die
Verhandlungen in der ersten Lesung und die schroffen
Meinungsverschiedenheiten , die dabei hervorgetreten sind ,
lassen deutlich erkennen , daß dieser gesetzgeberische Versuch

| von seiner Realisirung noch sehr weit entfernt ist — trotz
l seines respektabeln Alters ! Die gesetzgeberische Initiative

auf diesem Gebiet verdankt , wie erinnerlich , ihr Entstehen
- kern Prozeß , der im Jahre 1891 gegen das Ehepaar Heinze
, geführt wurde . Die lange Reihe von Jahren , die seitdem
. verflossen find , und der Umstand , daß der Reichstag sich be -

| reite zum fünften Mal mit dieser Materie beschäftigt ^ ohne
daß er dabei zu einem Ergebniß zu kommen vermochte , zeigen am
deutlichsten , wie schwierig und wie heikel diese Materie ist .

: Die Meinungsverschiedenheiten , welche bei dieser Frage zu
| Tage getreten sind , betreffen allerdings nicht das Ziel ,

sondern nur die Mittel und Wege zum Ziel . Das Ziel ,
welches Jedermann erreichen will , ist die Hebung der Sittlich -
kett der Bevölkerung , soweit dies nämlich auf gesetzgeberischem
Wege zu ermöglichen ist . Ucber die Mittel zum Zweck aber

; bestehen scharfe Meinungsverschiedenheiten , die bisher nicht
ausgeglichen werden konnten , und die auszugleichen um so

F schwerer sein wird , als jede Seite von der festen und sicher -
: sich ehrlichen Ueberzeugung durchdrungen ist , daß ihre Mittel
x allein die zweckentsprechenden sind .
L Der Berathung liegt diesmal eine Regierungsvorlage zu

© ruttbe , die mit vielen bedenklichen Bestimmungen der'
£ früheren Entwürfe aufgeräumt hat und Blaß zu halten

bemüht war , wenn auch manche Paragraphen noch einer
| rrheblich schärferen Fassung bedürften , um nicht neben der

auf Sittlichkeit einzuwirken , auch manche
E Überflutfigen und schädlichen Eingriffe in das gewerbliche
8 ^ .

berr und das künstlerische Schaffen zur Folge zu haben .
Vielleicht hätte sich über diese Punkte unschwer eine Einigung

■ irzielen lassen , wenn das Centrum , das gleichzeitig seinen
| Jnitlativ - Antrag in dieser Sache eingebracht hat , nicht be -
f Mssen wäre , möglichst viel aus diesem Antrag in die

Regierungsvorlage hineinzubringen und diese mit Bc -
i, stimmungen zu bepacken , die den Entwurf für uns zu einem

l absolut unannehmbaren gestalten . Denn die Vortheile des
M Gesetzes , wie es jetzt aus der Kommission hervorgegangen
f rst , werden wir erst abzuwarten haben , aber die Nachtheile ,

Deutsches Keich .

.
* fl .of - « nd Nrrsonal - zlachrichte « . Für den AufeuktMtl

des Kaisers m Karlsruhe sind bis jetzt folgende Dispositionen
getanen . Der Kaiser trifft heute Montag , den 24 . d .. hier ein
( Vormittags 10 Uhr 4 Mm .) und begleit sich am Nachmittag der
zweiten Tages nach Kaltenbronn zur Auerhahn -Jagd . Dort ver¬
bleibt er bis zum 27 ., an welchem Tage er wieder , in Karlsruhe
emtrifft . Abends wird er der Vorstellung im Hoftheater beiwohnen .
Am 28 . fahrt der Kaiser wieder von Karlsruhe ab . - Wie auS
« Hangha , gemeldet wird , hat die Prinzessin Heinrich von
Preußen an Bord des Postdampfers „ Prinz Heinrichs die Heimreise
nach Deutschland angetreten .

« 2 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Pr >st 1 Mk . eo Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

| Kerlin , 21 . April .
I »

n ist die Stadt der Fluktuation , des Auf - und Ab -
I S Äh1 Bevölkerung , Die seßhafte Bevölkerung bildet hier

S®eitelP ^ ^' Vre Halste gegenüber dem Strom der Ein -

rstetoÄÄFtoöiss »
BSÄaÄfi & j

’ ÄSgg
| d " nte manch kapitelreicher Roman geschrieben werden . Aber die
; » ausende von Zuwanderern , um welche die Reichshauptstadt
I A . d ' es- n Tagen reicher wird , gehören in keines dieser dunkeln Kapitel ,
i Diese Tausende lernen Berlin nur von seiner Sonnenseite kennen
: Don der aus es lustig genug ausschaut . Diese Perspektive von der
। Sonnenseite liegt freilich nicht nur an Berlin , sondern auch an

? lc nicht knurren , wenn Schmalhans mehr als" “W NM ' chund angenehm Küchenmeister ist , und die wenig Werth
I ÄS "

« ? ! bcr
• Icflcn ' f0 lange sie die nöthige Be -

E brCJ ^ le zu erschwingen vermögen . Die Tausende , von
.wir sprechen , sind , das wird der freundliche Leser und die

rm,n scharfsinniger Weise bereits errathenbaben bte Junger der -ttma mater Berlin , die akademischen
R Würger der Reichshauptstadt , die in diesen Tagen zulausende » ihren Einzug in die Thore Berlins halten .

J 8

t Unter diesen Tausenden find Viele alte gute Bekannte der
, . a mater Berolmensis , die sich während der Sterirnvit nn k . n

^hemiachlichen Fleischtöpfen so weit gestärkt haben , daß sie für dasneue « emester muthvoll den Kampf zwischen den leiblichen Bedurf -
niffen und dem schwindende » Geldbeutel aufnehmen können der zu•Wen nicht immer tm richtigen Verhältniß steht . Aber ein nicht

Enger Prozentsatz unter diesen Tausenden sind Solche , die , soeben
TAH ? “ 1 ' .PEnal 's kommend , den ersten Schritt in die Welt und

Leben thun Niemand hat diesen eigenartigen Ueberganq vom
I ? aler zum « tudeuten anziehender geschildert als Hermann

5 " f° - fijS* " , mit rinem Schlag aus einem un -
fletoiffen Wesen ohne Bedeutung zu einem Mann mit Titel , RanaMd gegründeten Ansprüchen umgeschaffen . Man hat Geld zu seiner« erfugung , kann arbeiten , was und wie man will , und darf den Genuß

die es im Gefolge haben wird , sind schon jetzt garnicht zu
verkennen .

Der Gesetzentwurf enthält eine Anzahl Bestimmungen ,
die zu keinerlei Bedenken Anlaß geben und von denen wir
uns eine außerordentlich gute Wirkung versprechen . Dahin
gehören in erster Linie die Festsetzung der Strafbestimmungen
für Kuppelei , die eine wesentliche Verbesserung gegenüber
d - m jetzigen Zustand bedeuten , und die höchst wünschens -
werthe Bestrafung der Zuhälter , dieser verworfensten aller
Geschöpfe . Mit einer weiteren Kategorie von Bestimmungen
könnte man sich einverstanden erklären , wenn durch eine
sorgsamere Fassung nicht von der Hand zu weisende Be¬
denken beseitigt würden . Wir rechnen hierher diejenigen
Bestimmungen , welche die Unzüchtigkeit in der Kunst und
Litteratur bekämpfen wollen . Aber die Kommission hat hier
nicht gemildert , sondern ganz im Gegentheil hat sie die
Fassung der Bestimmungen verschärft und noch bedenklicher
gestaltet . Auch in verschiedenen anderen Beziehungen hat
die Kommission unter dem Einfluß des Centrums die
Regierungsvorlage in einer Weise bereichert , daß wir ein
Zustandekommen des Gesetzes in dieser Form als ein
schweres Unheil betrachten müßten .

Die bedenklichste derartige Bereicherung des Entwurfs
tft unstreitig die Einfügung des sogenannten Arbeitgeber -
Paragraphen , der eine Gefüngnißstrafe bis zu einem Jahre
den Arbeitgebern oder Dienstherren androht , welche ihre
Arbeiterinnen durch Androhung von Nachtheilcn zur Duldung
ober Verübung unzüchtiger Handlungen verleiten . Diese
Bestimmung ist ein treffendes Beispiel dafür , wie man
Gutes wollen und dabei Schlimmes bewirken kann . Gewiß
wäre es wünschenswerth , Arbeitgeber , die sich derart
verwerflich benehmen , aufs Strengste zur Verantwortung
311 ziehen . Aber mit dem Schuldigen wurde weit schwerer
der Unschuldige leiden , welcher der Chikane und Rachsucht der
aus irgend einem Grunde entlassenen Dienstboten ober
Arbeiterinnen zum Opfer fiele . Denn wer könnte über¬
sehen , daß durch einen solchen Paragraphen der Demmziations -
sucht Thür und Thar geöffnet würde , und daß jeder miß¬
vergnügte Dienstbare die Handhabe bekäme , den Dienstherr «
mindestens in die peinliche Situation einer öffentlichen An¬
klage zu bringen , wozu dann noch die Gefahr einer falschen
Zeugnißabgabe tritt ! Die nationalliberale , die beiden frei =
finnigen und die konservativen Parteien haben in der
Kommission gegen den Paragraph gestimmt und werden
dies auch im Plenum thun . Trotzdem ist er mit 13 gegen
8 Stimmen zur Annahme gelangt und hat auch im Plenum Aus -
ftebt hierauf , da das Gentrum , die Polen und Sozialdemokraten
erheblich stärker als jene Parteien sind . Trotzdem kann cs
als ausgeschlossen angesehen werden , daß der Entwurf mit
diesem Paragraphen Gesetz wird , da die Regierung den -
elben im Plenum als unannehmbar bezeichnet hat und von

diesem wohlbegrüudeten Standpunkt schwerlich zurückweichen
wird . Unter diesen Umstünden erscheint es als fraglich , ob
dieser fünfte Versuch einer lex Heinze positive Erfolge zeitigt .
Aber es ist für uns ganz außer Zweifel , daß wir lieber
überhaupt auf ein derartiges Gesetz verzichten wollen , ehe
wir es in der Form acceptiren , in der es die Kommission
verlassen hat . p >

rlnzeigen -PrelSr
D » einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
lp Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .

des Lebens von den Baumen pflücken , wo die Früchte am lockendsten
aus dem Laube leuchten . - Was kann man Größeres verlangen ?
Ein Palast , um darin zu studircn , berühmte Gelehrte , die uns
„meine demn anreden , bte mit wunderbarer Höflichkeit Kenntnisse
" nd Eifer bei uns voraussetzen , eine große Stadt , in der es sich
fre > und unbehelligt lebt , freie Abende , Nächte ( wenn wir wollen )
T f*ir .En . Studenten gtebt es keinen unerfüllten Wunsch ! An
W/ " llich >st Berlin nichts weniger als eine Universitats - und
« tudentenstadt . Hier ist der Student nicht wie auf den kleineren
Untotrfttaten bcr Lowe des Tages , und das Verbindungsleben
' piAt hier mcht nur eine geringere Rolle , sondern es beschränkt sich
auch zumeist auf wenige Abende in der Woche ; das Verbindungs -

, leben ist hier gleichsam , 0 eine Art Sonntags - Nachmittags - Ausgeh -
Couleur -Leben In Berlin überwiegen eben einerseits die älteren
« emefter , welche der alma mater den Charakter einer Arbeits -
universitat aufdrucken , und andererseits löst sich das allgemeineBummeln hier fast durchweg in eine Serie von Solobummeln auf ,denn die intensivste Beschäftigung des neuanziehenden Studenten pflegtdann zu bestehen die Geheimnisse der Großstadt kennen zu lernen ,zu betrachten Berlin bei Tag und Nacht , Berlin , wie es weint
und lacht !

Aus diesem „ Berlin bei Nacht "
entrollt der Mordprozeß

G uth mann Tag für Tag recht dustere und abschreckende Bilder
Die « cenene im Genchtssaal , iui Zuschauerraum und auf der
Straße vor dem Moabiter Justizpalast ist eine recht eigenartige ,wem , auch das Milieu nichts weniger als anziehend ist . Da sieht
man lene Vertreterinnen der unholden Weiblichkeit , welche mit
Huff - der Künste des Schminktopfes und angethan mit den sonder¬
barsten , zumeist altgekguften Gesellschafts - und Balltoiletten die
Anziehungskraft auf die Männerwelt gewerbsmäßig betreiben ,obwohl von ihnen richtiger gesagt werden sollte : Das ewig
Weibliche zieht uns - aus ! Da sieht man ferner noch zweifel -
baficre Sertretei des „ewig Männlichen "

, deren „ Beruf
" darin be=

M . Weser Kategorie des schwachen Geschlechts "
zur hilfreichen

Unterstützung m oorkommenden Fällen die stets bereite Heldeniaust
M leihen . Unter dieser haute volee der Straße spielen sich vor
dffu Gerichtsgebäude täglich recht stürmische Scenen ab . Einmal
find die Herrichasten ungnädig darüber , daß sich «in großer Tbeil
d « ProF « vor verschlossenen THÜren abftiett . ünd

^
andererseits

buben sich Gruppen , bte pro et contra Euthmann Partei nehmen
und ihre Grunde einander häufig in so handgreiflicher Weise klar »

Amerikanische Prahlerei .

. , L .I ' U' - Norlt , 22 April ( Reuter - Meldung .) Zu Ehren
bKapitäns Cöghlan und der Offiziere des von den Philippinen
zmuckgekehrten Kreuzers der Vereinigten Staaten „ Raleigh

" fand
gef ern Abend ent Bankett statt . Coghlan hielt eine Rede in
welch « er von ernem Vorfall sprach , der sich während der Blockade
Manilas zwischen Admiral Dewey und einem Offizier abspielte
welchen der deutsche Admiral abgeschickt hatte , um Beschwerde,u
führen . ( Die Slrt der Beschwerde gab Coghlan nicht an . ) CoghlM
horte , wie der Offizier Admiral Dewey die Beschwerde überbrachteunb wie letzterer , ^darauf antwortend , sagte : „Sagen Sie Ihrem

uiüssen stillstehen , wenn ich e8 tage .
^ .wuiffche die Blockade des Hafens vollständig zu machen .

" Der
deutsche Offizier erwiderte : „ Aber wir führen die Flagge .

" AdirnM
Dfwey antwortete : Diese Flaggen kann man überall sitt einen
halben Dollar pro Aard kaufen . "

Diese Aeußenmg des Admirals
war keineswegs scherzhaft , er sagte dem deutschen Offizier , eine
ganze , panische Flotte tonne zu ihm kommen mit deutschen Flagge »
und fugte hinzu : Sagen Sie Ihrem Admiral , ich blockire M '

Run merken « ie sich genau , was ich sage , und fügen Sie Ihrem
Admiral , dgsz ich cs sage . Ich habe Jedem die Blockade so leicht
gewacht , wie ich konnte , aber ich bekomme die knabenhafte Arbeit
fiter überdrüssig . Es tft Zeit , daß sie aufhört . Sagen Sie IhremAdmiral die geringste Uebertrctung irgend einer Vorschrift hat nm
Ems zu bedeuten , nainlich den Krieg . Wenn derselbe angenommenw ' rd , kommt sofort darauf die Antwort . Wenn Ihre Leute zum
Krieg nut bett Vereinigten Staaten bereit find , können Sie ihn zu
lebet Zeit haben .

' 0

.. . wb . Itw - Morh , 22 . April . Die Bemerkungen Coghlan -
über den angeblich zwischen Dewey und einem deutschen Floiten -
offtäier vorgekominenen Zwischenfall erregen in den hiesigen Marine -
unb politischen Kreisen allgemeines Befremden , weil sie der von
dm Vereinigten Staaten verfolgten Politik entgegenftefien unb matt
überdies über den fraglichen Vorfall im Unklaren ist . Indessen
>ra « t es sich , ob bte Regierung angesichts der ausgezeichnete «
Kriegsdienste Coghlaus tu der Lage sein wird , gegen seine NaLtisch -
rede emzuschretten .

.. wb . Pen »-Dark , 23 . April . Bei der Besprechung der Vor -
Unge auf dem Bankett zu Ehren Coghlaus sagt die „Evenina
!i.' Oft , bte Ausländer lachten über eine solche amerikanische Privaö
rede und solche Privatrodomontaden . Wenn aber die Amerikaner
mit den ihnen befreundeten Rationen in Frieden zu bleiben wünschen ,
w .wagen ihre Seeoffiziere ihre Zungen im Zaum halten , wenn
sie öffentlich sprachen .

, . 7? DIcw - Uorli , 23 . April ( Reutermeldung .) KapitänCoghlan
erhielt den Befehl , sofort an Bord des „ Raleigh

"
zunickzukehren .Einem Berichterstatter gegenüber sagte Coghlan gestern Abend , er

habe die Aeuveruug auf dem Bankett nicht in der Erwartung
getfian , daß darüber berichtet werde , sondern geglaubt , nur zü
irtvaten Freunden zu sprechen . Marinesekretär Lang sprach nach
wch . New - York Herald

" in einem Schreiben an Coghlan feine
^ ' Vbilligmig über dessen Aeußerungen , betreffend die Deutschen
Bor Manila , aus und forderte ihn zur Erklärung auf , ob die
Zeitungsberichte darüber zutreffend seien . Die Mitglieder bei
« taat5bebartement8 halten eS für iibelberatfien von einem Offizier ,die Geschichte von bet Mißstimmung vor Manila im vorigen Sommer
aufzuwarmen . Coghlan würbe früher einmal toegen einer Kritik bcr
Verwaltung der Manne - Angelegenheiten vor ein Kriegsgericht gestellt

legen , baß die Polizei täglich einzugreifen genöthigt ist und ein
starkes Aufgebot von Mannschaften dorthin tommanbirt hat .

Eine Verbrecher - Affaire hat sich biefer Tage auch in bem ent¬
gegengesetzten Theile Berlins , im Osten , abgespielt , und der Schäü -
plgtz dieses Verbrechens ist das Luisen - Theater gewesen . Dtt
Weber des Verbrechens ist ein bis dahin uubescholttner gewisser
Albrecht Hauer , der das Rezept erfunden hat , wie man bem an¬
spruchslosen Vorstabtpublikum der Reichshauptstadt „ein stark Ge -
tranfe braueu * kann , an dem es seine Freude hat . Der geschmack¬
volle Verfasser hat zur Heldin eines „ Feuer

" betitelten Schauspiels
( wir bitten den Druckfehlerkobold inständigst , hieraus nicht etwa
Sauspiel zu machen ) ein Mädchen gemacht , welches an dem erblichen
Kebel des Brandstiftens leidet . Sie stiftet vier Akte hindurch in
den mannigfaltigsten Formen und mit „ Feuereifer

* Brand und
„bringt sich bann auf diese Weise selber um *

.
Wir wurden in dieser Woche mit noch mehr Erzeugnisse »

dieser Kunstrichtung beglückt , welche es Naturalismus nennt,
'

wenn
man einige Ausschnitte aus der Rubrik „Verbrechen und llnglückS -
fälle " in mehr oder minder zahlreiche Akte zwängt . Das „ Belle -
Allianee - THeater "

, das in Kurzem sein Dasein als Theater
beenden wird , führte uns als eine seiner letzten Lebensäußerungen
einen solchen fünfaftigeu „ Ausschnitt aus dem Leben " vor , welche »
sich „Fremd

" betitelte und einen Herrn Paul Gottschalk zum
Verfasser hat Hier ist die Heldin zwar nicht mit der Brandstifi -
Mame , aber dafür mit der Schwindsucht behaftet , an der sie fünf
^ t< fitnbunfi vor den Augen der schaudernden Zuschauer langsam
zu Grunde gebt , wahrend der Hauptheld eine schnellere TodeH ?
ajtauf bem SZßegc des Selbstmords wählt . Das dritte „ naturalistische
Lebensbild wurde uns im Neuen Theater und zwar von einet
Dame , Fräulein B au m berg , zu Theit , welche in der gejammten
Männerwelt nichts als lauter niederträchtige Subjekte siebt unb
dies in dem Schauspiel „ Eine Liebesheirath

"
urkundlich be¬

weist , mdem sie einer idealen Frauengestalt lauter Puppsäcke von
Mannern gegenuberstellt . Das Publikum , welches , tote ich schoq
öffkrs bemerke, . im Neuen Theater überwiegend sogenannter
„ tyamihenpublihim *

ist , d . h . dem schöneren Geschlecht angefiort ,war über diese Dramatisirung des bekannten Ausrufs : „ O diese
Manner !*

natürlich höchlichst entzückt und kämpfte die gottlose »
Sito ” meber tnbem es sich de.r Beschäftigung hingab , für die da »
weibliche Geschlecht vielfach pradestinirt fern soll , der Leschäftionng
der - Kl -ttfchLNSl vr . Pa » l Bcrthvld ,
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* Serlin , 24 . April . Minister v . Miquel empfing am Freitag

Abend drei Herren des Vorstandes des Lentral -VerbandS des

Vereins selbständiger Gew erbe treiben der . DreHerren
erörterten in Anlehnung an eine dem Minister cmgemtote Denk -

fdirift die Lage der mittleren und kleinen Gewerbetreibenden , die

Gefahren der großen Waarenbäuser rc . Der Mim,ter legte dar ,
wie sehr der Regierung die Erhaltung eines gesunden gewcrbe -

thätiaen Diittelstaubes am Herzen liege . Er empfahl die Bildung

von Kredit - und Einkaufs - Genossenschaften .
Vste der „Militärisch - Polftfichen Korrespondenz

"
zufolge in

BrindesrathLkreisen erzählt wird , soll von der Absicht , dem Reichstag

noch in der laufenden Session einen Gesetzentwurf zum
Schutze der Arbeitswilligen vorzulegen , wahrschein¬
lich Abstand genommen werden .

Der „National -Zcitung
"

infolge hat die vom „Lokal -Anzeiger
"

gemeldete Verhaftung des Herrn Marquardt in Apia
mit der Verhaftung des Herrn Hufnagel nichts zu thun . Die Ver¬

haftung des letzteren war wegen angeblicher Thcilnahme an einem

Ucberfall gegen das englisch - amerikanische LaudungScorps am 1 . April
erfolgt / während Herr Marquardt bereits schon am 19 . März ver¬

haftet wurde . Man scheint der Verhaftung des letzteren von keiner
Seite Bedeutung beigemcsien zu haben , da sie anderweit weder
in deutschen noch in englisch - amerikanischen Berichten erwähnt
worden sei .

Zur Maifeier , die dieses Mal anläßlich der 10 - jährigen
Wiederkehr des Pariser Beschlusses ganz besonders begangen werden
wird , treffen die Gewerkschaften und politischen Vereine große Vor¬

bereitungen . Am 1 . Mai halten alle Gewerkschaften große Ver -

amurlungen ab und Abends finden Festlichkeiten in Sommcrlokalen
iatt . Von einer Arbeitsruhe wird bei den meisten Gewerken Ab¬

stand genommen , um Konflikte zu vermeiden . Die Anarchisten halten

gesonderte Maifeiern ab . Die erste Maifest -Zeftung ist bereits vor¬

gestern in Berlin erschienen . .

Ausland .

* Grftrrreich - Ungarn . Der gesammteGemeinderath
von Psazek wurde wegen Vanknotcnfälschu -ng ver¬

haftet . Die Werkstätte befand sich im Keller des Gemeindehauses .
Die Gendarmerie überraschte die Fälscher bei der Arbeit . Die

letzteren setzten sich zur Wehr und feuerten Revolverschüffe ab . Ein
Gendarm wurde schwer verwundet .

* Italien . Im Mai findet ein Konsistorium statt , in welchem
10 Kardinale , darunter 5 Nicht - Italiener , ernannt werden sollen .

* Kelgien . Im ganzen Kohlenbecken von Serainy ist der
Streik allgemein . In Montegnöe wurde ein Gendarm verwundet ,
in JemappeS ein Grubenarbeiter von Streikenden angegriffen und

ßwer verwundet . — Man hegt Befürchtungen wegen des 1 . Mai ,
ch sind die Deputtrten nicht einig über die Zweckmäßigkeit des

Streikes ; die fortschrittlichen trennen sich von den sozialistischen .
* Frankreich . Picauart ist von einer neuen Anklage be¬

droht . Es soll ihn nämlich das Verschulden treffen , daß ein

DreyfuS belastender Brief eines in Italien wirkenden französischen
Spions aus dem Nachrichten - Büreau verschwand . Zur Zeugcn -

® gegen Picquart in dieser Sache soll der zur Zeit in Berlin

[C Botschafts - Sekretär de Laroche - Vernct vorgeladen werden .
— Der „ Figaro

" veröffentlicht die Aussagen von Gabriel Monod ,
Hanotaux , neue Aussagen Merciers , diejenigen des Grafen Turenne

Daynac . Monod giebt an , wie er an der Schuld Dreyfus durch
die Weigerung Hanotaux

'
, ihm eine bestätigende Versicherung zu

geben , zweifelhaft wurde , und berichtet über die von ihm angestclltm
Nachforschungen und über die Bestätigung der Unschuld des Vcr -

urtheilten , welche er von zahlreichen Persönlichkeiten erhielt . Hierauf
läßt sich Monod überdie Untersuchungen von Scheurer -Kästner , Leblois
und Picquart betreffs Esterhazy aus . — Hanotaux berichtet über
die Umstände , unter denen General Mercier den Ministern die Ent¬

deckung des Verraths mittheilte . Hanotaux bestreitet , daß eine

Gefahr diplomatischer Verwickelungen bestehe , die aus dem Prozeß
entspringen könnten . Er erklärt , von angeblichen Briesen eines

fremden Souveräns nichts zu wissen , und versichert , daß er sich
niemals über die Schuld Dreyfus ' aussprach . Er weiß nichts über
die Mittheilung des geheimen Dossiers und hat nur unbestimmte
Erinnerungen von Zugeständnissen an General Mercier . — Graf
Turenne - Daynac erklärt , er wisse durch den deutschen Botschafter ,
Grafen Münster , daß die angeblichen Briefe des deutschen Kaisers
nicht existiren .

* Rußland . Die bei der astronomischen Gesellschaft nicder -

gesetzte Kommission zur Prüfung der Kalenderrefornt wandte
fti ) an alle Ministerien mit der Bitte , Gutachten abzugeben . Die
Ministerien der Verkehrswege , des Innern , der Finanzen und des

Aeußem sprachen sich dahin aus , daß eine schleunige Reform
wünscheuLwerth sei . Die Kommission wird die Arbeiten sofort nach
den Osterferien aufnehmeu und dieselben voraussichtlich Anfang
Juni beendigen .
.. . . . . Banca — M »

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 24 . April .
— G - fchkchtsKalcndrr . 24 . April . 1897 : Die Türken

besetzen Turnavos . 1891 : f Feldmarschall Graf Moltke . 1891 :

1 Emanuel Graf Andrassy zu Görz ( * 1821 ) . 1867 : ch Demetrios
alergis , hew . ariech . Staatsmann und General . 1854 : Ver¬

mählung Kaiser Franz Josephs mit der Prinzeß Elisabeth von
Bayern . 1852 : Regierungsantritt Friedrichs , Grobherzog von
Baden . 1848 : Wiedcreinuahme des von Revolut . besetzten Freiburg
in Baden . 1848 : Landung der Franzosen in Civitavechia . 1831 :
* Fr . Barkhausen zu Misburg , Hann ., Präsident des ev . Ober¬
kirchenraths . 1819 : * Klaus Groth zu Heide , Schöpfer der neu¬
plattdeutschen Litteratur . 1797 : * der Dichter Karl Jmmermann .
1721 : * I . Kienberger zu Saalfeld in Thür ., herv . Musikthcoretiker
( t 1783 ) . 1711 : Vertrag zu Luzk , die Moldau kommt unter
russische Botmäßigkeit . 1580 : f Philippine Welser , Gemahlin des
österreichischen Erzherzogs Ferdinand ( ♦ 1527 ) . 1576 : * Vincenz
de Paula zu Pony , nach ihm wurden die Vincentius - Vereine für
innere Mission benannt . 1547 : Sieg Karls V . bei Mühlberg bei
Torgau über den Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen . 858 :
Mcölaus der Heilige zum Papst erhoben .

o . Keine Majestät der König von Schweden und

Norwegen ist mit Gefolge am Samstag Abend um 10 Uhr
43 Min . im fahrplanmäßigen Zug der Taunusbahn hier ein -

geftoffen . Seitens der Behörden waren Herr Polizeipräsident

Prinz von Ratibor und der neue Eisenbahn - Betriebsdireftor

Herr Wiegand auf dem Bahnhof anwesend . Trotz der späten
Stunde hatten sich auch die hier weilenden Schweden und

Norweger wieder in großer Zahl eingefunden , um , wie die

Königin , so auch den König zu begrüßen . Bei dessen Er¬

scheinen auf dem Bahnsteig riefen sie ihm ein freudiges

oiermaliges „ urra “
entgegen . Der König , welcher Civil trug , war

fichtlich erfreut über diesen heimathlichen Gruß ; er begegnete seinen
Landsleuten mit gewinnender Liebenswürdigkeit , gab Jedem die

Hand und hatte für Jeden ein freundliches Wort . Die Damen

überreichteu prachtvolle Rosenbouquetts , von denen der König
schließlich einen ganzen Arm voll hatte . Unter den „urra " - Rusen
her Schweden und Norweger fuhr der König nach dem Hotel
„ Oranten "

, wo er von seiner hohen Gemahlin empfangen und be¬
grüßt wurde . Gestern Nachmittag unternahm das Königspaar eine
Spazierfahrt durch das Nerothal bis nach Beausite , dann nach
Sonnenberg . Das Königspaar fuhr auch am Königl . Schloß auf
dem Marktplatz vorbei , wo die Königin ihre Jugend verlebte . Die
hohe Fra « äußerte mehrfach ihr höchstes Erstaunen über das un¬
geahnte Wachschum Wiesbadens . Se . Maj . der König machte
heute Vormittag bei Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin

Luise und Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth

v . Schaumburg - Lippe Besuche . Prinzessin Luise erwiderte den

Besuch um 12 Uhr .
— Aersonal - rlachrichten . Dem Ober - Steuer - Jnspektor a . D .

Steuerrath Krull zu Wiesbaden , bisher in Kreuznach , wurde der

Königl . Kronen - Orden dritter Klasse verliehen . — Der Kaiserliche
General -Konsul in Sofia , Herr v . Reichenau von hier , weilt

gegenwärtig mit seiner Familie mit Urlaub bei seinen hiesigen
Verwandten .

— Königl . Schauspiele . Für die Freitag , den 28 . d . M .,

auf Allerhöchsten Befehl stattfindende Vorstellung „ Die Geier -Wally "

ist für die Besucher des Parketts und des ersten Rangs Gesellschafts¬

toilette ( Frack und weiße Binde , resp . kleine Uniform , für die

Damen ausgeschnitten resp . halbhoch ) vorgeschrieben .
— Kurhaus . Die Zauber - Soiree des Hofkünstlers

Herrn Rud . Mennier wird am nächsten Sonntag , den 30 . April ,
Abends 8 Uhr , im weißen Saale des Kurhauses stattfinden .

es . Residenz - Theater . Am Dienstag gelangt nach langer
Pause das reizende Lustspiel von Walther und L -tein „Die Lustspiel¬
firma

"
zur Aufführung . Dasselbe ist ständiges Repertoirestück des

Berliner Hoftheaters und hat sich dort tote hier eines schönen
Erfolges zu erfreuen . In Vorbereitung befindet sich zum Benefiz
des Herrn Schultze „ Die Kinder der Excel ! en z , Lustspiel von
E . v . Wolzogen .

* § riihiinssfest . Auf vielfache Anfragen möge hier mit «

geteilt werden , daß es dem zwanglosen Charakter des Künstler -

festes entspricht , daß keinerlei Unterschied in den Plätzen gemacht
wird , wie beim ja auch der Preis für die Karten ein einheitlicher

ist . Das Theater enthält über 900 Plätze . Um aber jede lieber «

ftillung zu vermeiden , und da auch die Dekorationen den Raum

beeinträchtigen , kommen nur etwa 700 Plätze zur Vergebung . Die

Mitglieder des ComitvS , durch Schleifen kenntlich , werden selbst

bemüht sein , daß die Gäste an den im Saal besonders hergerichteten ,

gegen die Bühne laufenden langen Tafeln bequeme Unterkunft

finden . Eine Reservirung von Plätzen im Saale

Seitens des Comitss findet nicht statt , hingegen ist es gern bereit ,
den Wünschen namentlich von älteren oder kränklichen Herrschaften

nach Balkonplätzen , so viel als möglich entgegenzukommen , und

wolle man diese Wünsche bis Mittwoch Abend schriftlich an die

Redaktion des „Tagblatt
"

gelangen lassen . Aber es fei nochmals

betont , daß ausreichend Platz vorhanden ist und daß auch auf den

entfernter liegenden Sitzen den AuMhrungen gut gefolgt werden

kann . Nach Schluß derselben werden Bühne und Foyer den

Gästen eröffnet , sodaß auch dann , wenn sich die Gäste vom Balkon

in den Saal „ ergießen
"

, Raum genug vorhanden ist . Jrrthüm -

lichen Auffassungen zu begegnen , fei ausdrücklich betont , daß das

Fest , wenn es auch zum Vortheil der Pensionskafsen stattfindet ,
kein WohlthätigkeitSfest bekannter Art ist . Irgend welche Ueber -

theuerung zum Besten der guten Sache findet nicht statt und

„Leistung und Gegenleistung
"

halten sich durchaus die Waage .

Dieses Fest , das hier zum ersten Mal die verschiedenen Gruppen

der „Phantasiearbeiter
" unter eine gemeinsame Fahne sammelt , ist

gewissermaßen nur ein „ Fühler
"

, nm zu erproben , ob die werdende

Großstadt Wiesbaden schon zu einer solchen Veranstaltung reif ist .

Bis jetzt giebt sich allerdings ein lebhaftes Interesse in allen

Kreisen der Gesellschaft kund . Beispielsweise hat Fran Baronin

v . Knoop , die auch eine größere Anzahl Plätze bestellte , einen

namhaften Beitrag zu den großen Dekorationskosten beigefteuert .

Es fei noch bemerkt , daß , dem farbenheitern Rahmen des Festes

entsprechend , von einem Gesellfchaftsrock - oder Frackzwang abgesehen

wurde . Frühlings - Toilette , möglichst hell — sie darf sogar

etwas auffällig fein — ist erwünscht und wird das Gesammtbild

zu einem buntbelebten machen , wie auch eine gemächliche und

zwanglose Unterhaltung wesentlich fördern . Die Proben zu den

Aufführungen sind unter Leitung der Herren Kgl . Opernregiffeur

Otto Dorncwaß und Direktor Dr . Rauch flott im Gange .

o . Ärfirlra - Atrofchutz . Sitzung vorn 24 . April , unter dem

Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirettors Geh . Regiernngs -

raths v . Reichenau . Der russische Generalmajor a . D . Herr
v . Seniavin ist im Oftober 1897 mit zwei schon anderwärts
besteuerten Hunden hier zugezogen . Da diese Besteuerung im
Ausland liegt , hat der Magistrat darauf keine Rücksicht genommen
und den General für 1897/98 mit 40 Mk . und für 98 :99 für drei

Hunde mit 60 Mk . zur Hundesteuer veranlagt . Dagegen hat Herr
v . Seniavin Klage erhoben , er beansprucht gänzliche Steuerfreiheit ,
da er wegen Schwerhörigkeit und Lähmung , welch ' letztere so groß
fei , daß er sich nur mit Hülfe von zwei Personen im Bett auf¬

richten könne , der Hunde zur Bewachung bedürfe . Er wohne in
der Jahnstraße , einer „ oben “ Straße , in der schon um 11 Uhr die
Laternen ausgelöscht würden . Der Magistrat entgegnet , daß
die Steuerfreiheit nur für einzeln belegens Gehöfte und

Waarenvorräthe eintrete , der von dem Kläger erwähnte

Fall aber in der Steuerordnung nicht vorgesehen sei . Aus diesem
Grund erkennt der Bezirksausschuß auf Abweisung der Klage. —

Bert
Karl Joseph Kop p zu Neudorf hat Namens des „Winzer -

ercin " daselbst um die Konzession zum Ausschank von Wein
in dem ncuerbauten Kelterhaus des Vereins an der Schiersteiner
Chaussee nachgesucht . Der KreiSausschuß hat das Gesuch abgelehnt ,
der Bezirksausschuß aber gab demselben auf die Berufung des

Gesuchstellers hin statt aus der Erwägung , daß in diesem Falle
ein Bedürfnis als vorliegend angenommen werden könne , da auch
der Verein die Sicherheit für die Verabfolgung reinen Weines

gebe . — Auf die Klage des Herrn Grafen v . Schönborn

gegen den Magistrat zuHochhcim wird der letztere nur für berechtigt
erkannt , den Klager mit 27 Mk . 90 Pf ., nicht mit 72Mk . zur Gemeinde¬

einkommensteuer heranzuziehen und verurtheilt , den etwa erhobenen
Mehrbetrag zurückzuerstatten . Der Bezirksausschuß ging dabei von der

Erwägung ans , daß der Posten für Sieurobungen , dessen AbzugS -

sähigkeit der Magistrat bestritten , zur Unterhaltung des Weingutes
nothwendig und abzugsfähig sei . — Der Wlttwe Katharine '

Boll zu Frankfurt a . M . , HerSfelderstraße 2 , ist
Seitens des Stadtausschusses daselbst die Konzession zum
Branncweinausschank ertheilt worden . Auf die Berufung
des Königlichen Polizeipräsidenten daselbst wird dieses llrtljcd
von dem Bezirksausschuß aufgehoben und die Konzession versagt ,
da ein Bedürfniß nicht angenommen werden könne . — Die Klage
des Herrn Georg Rühl zu Frankfurt a . M . gegen den Magistrat
( Baupolizei ) daselbst wegen Verweigerung der Äauerlaubniß wird

zurückgewiefen .
— Gin Naturfreund schreibt uns : Jetzt , da die Nachtigallen

schlagen und bald Flieder , Rothdorn , Goldregen , Kastanien , Akazien
und Jasmin blühen werden , bietet ein Morgenspaziergang durch
den Biebrich er Park unvergleichliche Reize , ganz insbesondere
für Solche , die nicht mehr wegfertig genug sind , um längere Fuß¬
wanderungen in die schöne Umgebung Wiesbadens zu unternehmen .

Ich habe letztes Jahr derarttge Morgencmsstüze so oft unter¬

nommen , wie es das Wetter gestattete , und habe dabei so viel

Genuß gehabt , daß ich mich wunderte , den Park um diese Zeck so

menschenleer zu finbeu . Ich wollte deshalb dieses Jahr nicht ver¬

fehlen , bei Zeiten auf diesen unvergleichlichen Genuß aufmemam

zu machen . Man kann in früher Morgenstunde immer mit Sicher¬

heit darauf zählen , mehrere Nachtigallen im Biebricher Park zu

hören . Oft kann man zwei Nachttgallen an den Grenzen ihres

Gebiets im Wettgefang belauschen denn jedes Nachtigallen

Pärchen hat sein bestimmt abgegrenztes Gebiet um das Rest

herum . Man kann die Vögel auch beim Singen beooachten .
Leider find in der ganzen Nachtigallen -Gegend (der Gans

rechts vom Mosbacher Eingang ans ) keine Sitzbänke an¬
gebracht , eine ausgenommen , am Nordwestende des Teiches
Lom 15 . Mai an fährt ein Zug der Trambahn um
5 Minuten nach 6 Uhr Morgens von der Röderstraße ab , um
l/i7 Uhr ist man im Park . Wenn man sich dort eine Stunde auf¬
hält , kann man in Biebrich im Garten am Rhein eine Taffe Kaffee
trinken und mit dem Trambahnzuge um 8 Uhr 10 Minuten nach
Wiesbaden zurückfahren . Noch Eins ! Neulich erfuhr ich zufällig
von einem Bekannten , der genöthigt ist , sich seiner gichtischen Füße
halber in einem K r a n k e n ft n h l herumfahren zu lassen , daß solchen -
Kranken der Besuch des Bicbricher Parks nicht gestattet ist . Zwar -
werden auf Ersuchen von der Großherzoqlich Luxemburgischen :

Finanzkanmier mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit Erlaubnißkarten
ertheilt , allein auch in diesen ist Da « Befahren der großen Kastanien¬
allee streng ausgeschlossen . Solch ein Verbot mag ja früher seine
Berechtigung gehabt haben . Aber cs wäre wohl der wohlwollenden 3
Erwägung des betreffenden Beamten anheimzugeben , ob man nicht -
jetzt den Besuch des Parks , einschließlich der schönen , großen

’

Kastanienallee , den Wenigen , die in Krankenwagen so weite Ausflüge J
machen , unbedenklich gestatten könnte .

— Ethischer yortrr . g . Ain kommenden Mittwoch wich I
Prof . vr . Staubinger au ? Worms einen Vortrag über „ Die -
engeren Beziehungen zwischen Ethik unb Religion

"
halten . Er wird

ich in bemselben über das Programm der deutschen Gesellschaft ::
ür ethische Kultur und über den Geist ihrer Bestrebungen , sowie 3
iber die Anwendung der Ethik auf das praktische Leben im weiteren 1

und engeren Sinne verbreiten . Hieraus ergiebt sich bann bie i
Stellung bet Ethik zu dem Christenthum , ihre Harmonie mit dem
inneren

'
hohen Gehalt desselben und ihr Jndifferentismus zu den

historischen äußeren Formen . Das interessante Thema und der
gute Ruf , der Herrn Prof . Staudinger als ethischer Redner voraus - J
geht , kaffen hoffen , daß der Vortrag zahlreich besucht werben und ■

ersprießliche Wirkung erzielen wird . Derselbe findet ben kommenben z
Mittwoch , Abends 81 - Mw , im Saale der „ Loge Plato " statt .

° -

Nach dem Vortrag finden sich die Freunde der ethischen Bewegung i
im Saale des „ Restaurant Tivolw zusammen . Gäste sind will¬
kommen , Einführung nicht erforderlich .

— Eine hübsche Feier , welche von einem erfreulichen
harmonischen Verhältnis ! zwischen Prinzipal unb Angestellten zeugt ,
sanb gestern im Hause des Herrn Metzgermeisters Wilhelm Harth , -
Marktstraße 11 , statt . Der Sohn des Hauses und einstige Erde 3
des ausgedehnten Harthschen Geschäftes , der bekannten Ersten -
Wiesbadener Feinwurstlerei , hat sich vor Kurzem verhcirathet , unb
aus diesem Anlasse veranstaltete Herr Harth sen . seinem gejammten .
Personale , Ladnerinnen , Metzgergehülfen , Kutschern ec. rc ., ein H
opulentes Mittagsmahl , an dem auch das junge Ehepaar Theil
nahm . Nach Beendigung desselben besuchte die ganze Festgefellfchast ;
auf Einladung des Festgebers die Vorstellung im Walhalla -Theater
und vergilügte sich dort bis zu vorgerückter Stunde aufs Beste .

— Militärisches . Die Einführung der blauen Achselklappen -
bei den Jnf .- Regimentern Nr . 87 und 88 , welche zu dem neu - .
geschaffenen 18 . oder hessischen Armeekorps gehören , vollzieht sich
allmählich . Für die Offiziere ist am 14 . April der Befehl ertheilt ;
worden , daß dieselben schon von jetzt ab bei allen Besichtigungen .-Z
die neuen Achselstücke zu tragen haben , die bisherigen Achselstücke 5
Dürfen aufgetragen werden .

— Jubelfeier . Das 175 - jährige Stiftungsfest Des Königl .
Großen Militär - Waisenhauses zu Potsdam und Schloß
Pretzsch wird auf Allerhöchsten Befehl im November d . I . gefeiert .
Mit dieser Feier soll die Grundsteinlegung zu einer ' Kapelle des 1

Hauses verbunden werden . Zur einfachen , aber würdigen Aus¬

schmückung der Kapelle hat der Jubiläums - Festausschuß unter den

ehemaligen Zöglingen des Hauses eine Sammlung veranstaltet , zn j -

welcher der Schatzmeister , Prokurist Podschadlowsky , Friedenau bei |
Berlin , Fregestraße 10 , Beiträge entgegennimmt .

— Der Schäfer im Dillkrris . Ein ehemaliger Bewohner i

des Dilllreises schreibt uns : An die Mittheilung in No . 188 des ’

„Tagblatt
"

( „Kleine nassauische Nachrichten
"

) , daß die Gemeinde ,
Sechshclden im Dillkreis ihren Schäfer zum BürczerincUier ge -

wühlt habe , knüpft die Redaktion eine Bemerkung , mit welcher | ie

gewiß bei allen ihren Lesern Gegenliebe gefunden hat , die mit den a

Verhältnissen in jenem nördlichen Theil unseres Regierungsbezirk a
nicht bekannt sind . Eine kurze Aufklärung dürfte darum von Z
allgemeinem Interesse fein . Vor allen Dingen denke man nch -
unter den Schäfern m jener Gegend keine körperlichen unb

geistigen Schwächlinge . Von Alters her war dieses Amt in

mancher Gemeinde erblich und der Schäfer war einer Der -

angesehensten Männer im Dorf . Von ihren Vätern hatten

sie ein gutes Stück Thierarzneikunde gelernt unb „ suchten sich .

auf bem Gebiet immer mehr zu vervollkommnen . Die älte .rcn unter

ihnen würben in der ganzen Gegend herbeigerufen , wenn eines der ,
Hausthiere von einer Krankheit befallen wurde . Gern erinnert sich
<schreiber dieser Zeilen noch eines solchen Mannes ( Schäfer H .
in N .) , der ihm vor mehr als 30 Jahren , sich feldst verspottend ,
behauptete , er fei auf 10 Stunden im Umkreis berühmt als Rind¬

vieh- unb Roßarzt . Nach Rindvieh machte er immer eine längere

Pause . In der Witterungskunbe war der Mann dem bekannten Wetter¬

propheten Rudolph Falb um viele Nasenlängen voraus ; was er vorcms -

fagte , traf mit derselben Pünktlichkeit ein , als eS bei Falb nicht ein - |
trifft . Allerdings beschränkte er sich aus höchstens zwei Tage . Dazu
kommt noch, daß diese Leute bei ihrer großen Bedürfnißlosigkelt iM

Vergleich zu anderen Dorfbewohnern zu größerem Vermögen kamen ;

sie waren selbst Schaszüchter im großen Stil und mancher nannte I

einen großen Bruchthcil der vielhundertköpfigen Heerde fern Eegen -

thilm .
'

Das tzütegeschäst überlaffen in höheren LebenSfahren sehr
viele ihren Söhnen und Knechten ; sie find Bauer , Schafhandler ,
Thierarzt in einer Person und finden außerdem noch Zeit , den

anderen Dörflern im Winter ihre Schweine einzuschlachten . Aus

alledem geht hervor , daß sie den übrigen Bauern , aus denen man ■

ja auch Bürgermeister macht , mindestens nicht nachstehen .
- Poßverkehv . Als unbestellbar sind zurückaekomnien ein |

am 2 . April bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreibbrief ä

an Fräulein Auguste Blum in ' Frankfurt a . M ., Kackerstrabe , 3

sowie ein am 23 . Marz bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Ein - 3

fdjreibbiief an Fräulein Hedwig Möller in Zürich .
- Zandeisregister . In das Firmenregister wurde dir -

Firma „Hugo Afchner
"

zu Wiesbaden und als deren Inhaber oa

Kaufmann Hugo Aschner hier eingetragen . 1

o . Waldbrande waren gestern mehrere ausgebrochen , sie

wurden aber gelöscht, ehe sie sich weiter ausbreiten und .größeren -

Schaden verursachen konnten . In der Nähe der „Fischzucht ।
brannten einige Fichten ab , die , wie Spaziergänger bemerkten , -

mehrere Stromer vorsätzlich in Brand gesetzt und sich bann „ ge -

drückt " hatten . Die Feuerwache , die alarmirt unb ausgemckt war ,
konnte unterwegs wieder umkehren , da das Feuer inzwischen von

Waldwärtern gelöscht worden war . , ,
A

o . Ihren Verletzungen erlegen ist die Frau , welche ^ sich

kürzlich in einem Anfälle von Geistesstörung aus dem vierten Stock

eines Hauses im Wcllritzviertcl in den Hos gestürzt hatte .

o Unfall . Am Samstag ist der bei einem hiesigen Landwirth

bebieuftete 16 Jahre alte Philipp Groß von einer Lecker herab -

gestürzt unb bat daburch , bau er auf eine landwwthfchaftliche

Maschine aufschlug , so erhebliche Verletzungen erlitten , daß er tn

bas städtische Krankenhaus gebracht werden niußte .

O. Äesitzwechscl . Herr Lehrer Phil . Höpp hat sein Hau ;

Abelhaidstratze 91 an Herrn Hos - Kunstfeuerwerker August Becker

hier verkauft .
— Kleine Notizen . Einer besonderen Ehrung hatte

sich der Inspektor des Residenz -Theaters , Herr Schiller gestern

zu erfreuen . Derselbe , Sachse von Geburt , richtete em Glückwunsch -

Telegramm an Se . Majestät den König von Sachsen , und kurz

darauf lief folgende Depesche von Sr . Maieftat ein : . Schiller ,

Jnspeftor des Residenz - Theaters , Wiesbaden , ^ ch danke herchch

für die mir zugesandten fteundlichen Glückwuniche . Albert .

- Zrenideti - Rerkrhr . Zugang in der Detfioffentn Woche --

nach der täglichen Liste des „ Babe -Blatt 1214 Personen .
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*41 . Hiprii isv » . Sette S .

GerichLssaal .

her

ieren trogen zu
üse den Militär -

dt . Fulda , 23 . April . Heute fand hier eine gut besucyte

ouferenz der Katholischen Kaufmännischen Vereine

Mitteldeutschlands statt . Es waren vertreten : Ä — *r” ’ "

eblenz , Trier , Aschaffenburg , Mainz , Wiesbaden

. . .leinffnu stehen
und Zwetschen in voller Bluthe , die Aepfel
In Homburg sind trotz de ? wenig ein -

■ ™ " unde angemeldet . —
lein ist mit der Ver -

Main ? , 24 . April . Rheinpegel : 2 m 29 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

23 . April . Wie im vorigen , so wurde auch
« • Jahre wieder an eine Anzahl Schüler unserer Gewerbe -

- le die sich durch Fleiß , Strebsamkeit und gutes Betragen
, ,ad des abgelaufcnen Schuljahres ausgezeichnet , Prämien
»thrilt . Dieselben wurden an 10 Schüler heute Nachmittag iu

injMrt des Vorstandes des Gewerbevereins in entsprechender

e übergeben . — Heute Nachmittag fand Seitens der hiesigen

iaruppe des LandwirthschaftllchenWanderkasinos
den Landkreis Wiesbaden im Saal des Herrn Jak . Seipel eine

ammlung statt , die sich eines recht zahlreichen Besuches zu er -
,R hatte und in der Herr Kreisobstbaulehrer © robben einen

trau über „ Die Schädlinge des Obstbaues
"

hielt . Ein weiterer

löber Tagesordnung bildete eine Besprechung über Hagel -lä
'
ber Tagesordnung bildete eine Besprechung über Hagcl -

ichenlng . Die Mittheilimgen über die Erfahrungen , die manche

dwiithe bei Versicherungen dieser Art gemacht haben , waren

M interessant . Zum Schluß meldete sich eine Anzahl der An -

Wnden als Mitglieder des Vereins an .
' * Flörsheim a . M . » 23 . April . Ein außergewöhnlich

abes Älter haben die vier Mitglieder der Familie Hartmann

hier erreicht . Der älteste Bruder zählt 90 , der zweite 84 Jahre .
2 älteste in Mainz wohnende Schwester ist 88 und die jüngste ,
jche im Älter von 63 Jahren nach Amerika ausgewandert ist ,

Jahre alt . Die vier Geschwister , welche sich sämmtlich noch bester

« rlicher Rüstigkeit und geistiger Frische erfreuen , bringen sonnt

respektable Summe von 344 Jahren zusammen . — Mit der

Ssaat der Zuckerrüben ist diese Woche begonnen worden .

« werden 80 , im benachbarten Weilbach 115 , in Massenheim 75

z in Wicker 10 Morgen Zuckerrüben in diesem Jahre gepflanzt .

lagen siecher unter Assistenz des
Am Morgen des 31 . Januar d . I .
3reu6 von Erbenheim große. . . — Fenster

| d . Micsbadrn , 24 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Ni em . Vertreter der Kgl . Staats -

snwaltschast : Herr Referendar Pagenstecher unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Langer . Am Morgen des31 . Januard . I .

machte der Eisenbahnbeamte Preuß von Erbenheim große

Augen . Air der Stationsvorsteherstube war ein Fenster em -

aeschlagen , ebenso am Packraum , und im Inneren dieser Raume

waren
'

Kisten und Schubladen ausgeräumt , kurz , es herrschte
eine heillose Unordnung Bald war auch der Stationsvorsteher

zur Stelle , und als man den Schaden berechnete da zeigte es sich,
daß etwa 180 Pfennige und eine Taschenuhr mit Kette fehlten ao -

gekehen von den Kosten , die nun durch die an sich aber auch un¬

erheblichen Reparaturen nothwendig wurden . Daß die unerhörte

Einbruchsgeschichte in ganz Erbenheim bekannt war , ehe noch der

Tag graute , ist selbstverständlich , und daß sich der Verdacht alsbald
- aus einen jungen Mann lenkte , der seiner Dienstherrin , einer

Milchhändlerin Namens Koch - Erbenheim , fortgelaufen war , und
der nun bereits 2 bis 3 Tage arbeitslos in Erbenhelm und Wies -

- baden herumging , ist ebenfalls nickt unverständlich . Der junge
Wann , Leonhard K . von Kloppenheim , wollte nämlich gern

■ zu den Achtzigern nach Wiesbaden , die ja bekanntlich die Vorliebe

Ungezählter militärpflichtiger Bauernsöhne der Umgegend bilden . Am
- Kaisers Geburtstag wollte er sich der Gestellungskommission zeigen , um
■ sich event . anwerben zu Taffen . Er konnte jedoch vor der Hand nichts aus¬

richten ; traf indessen ein paar Freunde , die schon das Gluck gemeßen,dle
; Nummer 80 auf ihren rochen Achselklappen spazieren trmen zu

dürfen , und mit diesen machte er leichtsinniger Werse den Milttar -

ball mit . Er hatte etwa 7 Mk . in der Tasche , die eigentlich ferner
r Dienstherrin gehörten , die aber trotzdem am nächsten Morgen flöte

gegangen waren . Nun kriegte es der junge , Mensch mit der Angst
E zu thün und ging , wie bereits gesagt , em paar Tage um die
: Brenne . Daß er dabei sich wiederholt am Bahnhof m

Erbenheim sehen ließ , gab den Anlaß , in ihm den Em -

kbrecher zu sehem Seine Dienstherrin , der er treu und redlich
bis dahin gedient hatte , nahm ihn wieder auf und — von seiner
Unschuld bezüglich des Einbruchs überzeugt — behielt sie ihn auch,

E als man ihn bereits dieserhalb verfolgte . Die Kgl . staatsanwalt -

schäft nimmt Anlaß , gegen den jungen Menschen , dem heute gar -

mchtS bewiesen werden konnte , so weit man den Einbruch dabei im
i Auge behält , wegen Unterschlagung und Einbruchsdiebstahl eine

^ ichthauSstrafe von 1 Jahr 3 Monaten und ein paar Tagen zu
beantragen , sowie ferner Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

f auf eine Reihe von Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht ,

f Das Urtheil lautet auf Freisprechung .

: Frankfurt ,
. . .     „ „  i , Offenoach ,

ießlar , Limburg und Fulda . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Lnx -

» ner und zum 2 . Singer - Fulda gewählt . Die Tagesordnung war

« ne sehr wichtige . Unter Anderem Stellenvermittelung , SteUung -

Mhme zum Gesetzentwurf , betreffend Abänderung der Gewerbe -

« dimng , einheitliche Ladeufchlußstuude an Werktagen und Sonn -

) ggen, welche lebhaft diskutirt und Resolutionen gefaßt wurden .
* Kleine nassauische Nachrichten . Die Kaiserin Friedrich

tifft in Cronberg , neuesten Dispositionen zufolge , erst am 1. Mar

M — In Niederzeuzheim , das 900 Einwohner hat , blühen

M Wirthschaften , auf 81,8 Leute kommt also ein Trlnkheim . Welcher
Bit in Nassau kann sich rühmen , mehr Bier - und Schnapskneipen
«n haben ? — Mit dem 1 . Mai l . I . tritt Herr,Lehrer I . Schmidt

ui Oberelbert aus dem Schuldienst und wird eine Stelle als

Lerdandsdirektor der Raiffeisen - Genossenschaft übernehmen . —

» ach einer Wverlässigen Mitthcilung hat die Allgemeine deutsche

Nekttieitäts - Gesellschast die Erlaubniß zum Bau einer Kleinbahn

von Eltville nach Schierstein erhalten . — Auf dem Atzelberg
,ei Eppenhain soll ein Aussichtsthurm erbaut werden . Die

lrbeiten für Wege , Brücken re . haben die Pioniere zur Ausführung
vernommen , die in Eppenhain und Eppstein Quartiere beziehen ,

wde Mai sollen die Arbeiten vollendet sein . — Die Gesellschaft

jt * Emser Blei - und Sllberwerks läßt , um ihren Bergwerksbettleb
n der Gemarkung Braubach auszudehnen , alte verschüttete
Rollen und Schächte wieder Herstellen . — Im Rh

“ "

chl Kirschen , Birnen und Zwetschen in voller Blu
■nb noch zurück . — In Homburg sind "" u

abenben Wetters seit 1 . April 90 Freu
Der Schulamtsbewerber Riebel von Hohenste
chung der Schulstelle in Hettenhain beauftragt und der Lehrer
ttück daselbst weiter beurlaubt worden . — In Born feierten am

Sport .

O Radfahrsport . Der gestern zu Gießen stattgehabte
stühjahiSgautag des Gauverbands IX des „ Deutschen Radfahrer¬
lundes " war von 109 stimmberechtigten VereistSvettretern besucht ,
sein Berichte des 1 . Ganvorsitzenden , Herrn Robert Seiffermann -

Jranffurt a . M „ über die Winterthätigkeit des GauverbandS und
der ihm angeschlossenen Vereine war zu entnehmen , daß es an

; sportlichen und geselligen Veranstaltungen nicht gefehlt habe , welche

Bb. M . das Fest der goldenen Hochzeit die Martin Menges
deute . — In Riederlahnstein kam das sechsjährige Kind

des RangirmeisterS Ehr . Heß in Horchheim so unglücklich unter die

Räder eines Oberlahnsteiner Droschkenfuhrwerks , daß das Kind m

ärztliche Pflege genommen werden mußte . — Einem Geflügelzüchter
st , Diez , Herrn Ehr . Stahlhofen , find bei dem Brand der Geflügel -

Ausstellung in Mannheim etwa 20 werthvolle Hühner , die einen

Werth von über 200 Mk . hatten , verbrannt . Die Thiere waren

versichert . — Herr Oberförster Kittlaus in Nastätten wurde auf

seinen Antrag nach Schleswig - Holstein versetzt . - Zur Beaufsich¬

tigung der Militär - Kurgäste im Hause „ Ludwigshöhe
" in Ems -ft

fit die diesjährige Saison der Zahlmeister - Aspirant Zahn vom

Grobherzoglich Hessischen Feldartillerie - Regiment Nr . 25 aus

Darmstadt kommandirt worden . — In Langenbach wurde der

Taalöhner Joh . Westhöfer aus Düringen tn einem Stalle tobt

flutoefunben . Im Portemonnaie des W . befanden sich noch circa
84 W . — In Weilburg starb nach längerem Leiden der Kreis -

bote des Oberlahnkreises , Herr Kosmahl .

Arrangements durchweg von dem regen Geist der Radlcrschaar
beredtes Zeugniß abgelegt hätten ; auch habe der Gan trotz
der sogenannten tobten Saison schöne Fortschritte gemacht , so
eien ihm in 1899 bereits 7 neue Vereine beigetreten . Der Gau¬

verband , als eine bet kräftigsten Stützen des „ Deutschen Radfahrer -

Buiides "
, stände vollends auf der Hohe feiner Ausgabe und könne

auch fernerhin sich an der Spitze der dem „ Deutschen Radfahrer -

Bund "
angehörenden 41 Gauoerbände stehend betrachten , lieber die

Finanzverhältnisse des Gaues berichtete der Zahlmeister Herr V . Beck -

Wiesbaden . Nach den günstigen Ergebnissen des abgelaufenen
Jahres könne der neue Etat mit 17,406 Mk . Einnahme und

14,191 Mk . Ausgabe aufgestellt werden . Diese Mütel ermöglichten

nach jeder Seite eine reichliche Finanzirung der in der Auf¬

gabe des Gaues stehenden sportlichen Veranstaltungen . Der

1 . Gaufahrwart A . Warnser -Frankfurt a . M . berichtete über

ben gebotenen Sport im Winter , sowie über das Touren¬
wesen in kommender Saison . Schon habe die zu Ostern gefahrene
Gautour nach Lauterbach und dem Vogelsberg eine große Be -

theiliguug gezeigt , das Hotelwesen sei wesentlich ausgebaut worden ,
sodaß die fast in jedem frequentirten Platz ernannten Bundeshotels
und Gasthäuser den sich legitimirenben Bundesmitgliedern zu
Vorzugspreisen Aufnahme gewähren und alle Reparaturartikcl dort

zu erhalten seien . Die Aufstellung von Warnungstafeln vor ab¬

schüssigen Straßen werde stets erweitert und an dem Zustandekommen
von speziellen Radfahrwegen arbeite der Gau wacker mit . — Bei bet

Antrageberathmig tarnen zwei Vorschläge vom Birycle - Klub Offenbach
unb Velociped -Klub Frankfurt a . M ., das sportliche Programm der

kommenden Saison betreffend , zur Ablehnung . Um den Hanpt -

gautag im Herbst bewarben sich die Vereine der Plätze Cronberg ,
Weisenau und Bockenheim . Die Wahl fiel auf letztgenannten Ort .

8u Delegirten des Gaues beim diesjährigen Bundestag m

tünchen
'

wurden in Wiesbaden die Herren V . Beck und

A . Petiijean gewählt . — Nach Schluß der Verhandlungen
fand eine ' gemeinsame Mittagstafel in „Steins Garten " statt , wo¬

selbst die
'
gejammte Kapelle des Infanterie - Regiments „Sauet

Wilhelm " konzettitte . Bei herrlichstem Wetter ging alsdann

Mittags der Preis - Corso in Scene ; derselbe bot etn prachtvolles
Bild unb wurde von dem dichtstehenden Publikum lebhaft
applaudirt . In der Klaffe für große Vereine errangen Preise :
1 . Bicycle - Klub Offenbach a . M . 12,08 Punkte , 2 . Radfahr -

Perein Gießen 10,78 Punkte , 3 . Radler - Klub Butzbach 10,74 Punkte .

In der Kategorie der kleineren Vereine ( unter 20 Fahrenden ) er¬

rang ben 1 . Preis Verein Radsport Frankfurt a . M . mit

10,38 Punkten , 2 . Radfahr -Verein Aschaffenkum mit 10,04 Punkten ,
3 . Radfahr - Verein „ Vorwärts "

Frankfurt a . M . mit 9,90 Punkten .
* Homburg , 23 . April . In der General - Versammlung des

„Homburger Reit - und Fahrverein " vom Donnerstag ,
den 20 . April , berichtete Herr Assessor v . Mar ; zunächst über die

bisherige Thätigkeik des Vereins seit dessen Gründung im Mai 1898

an der Hand der am 13 . Juli 1898 gefaßten Beschlüsse des Vor¬

standes . Neu angelegt sind mehrere Reitwege in einer durch¬
schnittlichen Breite von 2 bis 4 Metern , insgesammt 13,854 Meter ,
für 6652 Mk . 41 Pf . Hierzu kommen an Verwaltungsausgaben
164 Mk . 25 Pf . und für die nach Angabe des Assessor v . Marx
von Ravenstein ausgeführten Wegekarten , für Wegeschilder unb

Gratifikationen 1056 Mk . 43 Pf ., zusammen <873 Mk . 9 Pf . Die

Einnahmen für das laufende Etatsjahr setzen sich zusammen _toie

folgt : an Gönnerbeiträgen 4300 Mk ., an Mitgliederbeitragen
pro 1898 '99 4900 Mk ., von denen 2000 Mk . auf die Stabt

Homburg v . d . H ., 1000 Mk . auf den Verein Homburger Gaffhof¬
besitzer entfallen , zusammen 9200 Mk . Herr v . Marx berichtet

sodann weiter , daß der Vorstand in seiner letzten Sitzung noch die

Herstellung weiterer Wege tnS Auge gefaßt hat . Der diesjährige
Blumen - Korso soll wiederum im Monat August statifinden . Hier¬
für ist die „Brunnen - Promenade

"
zwischen Kaiser - sind Elisabeth -

Brunnen in Aussicht genommen .
* Wien , 23 . April . Pferde - Renuen . Kisber - Rennen . 7000 Kr .

1600 Meter . 1 . Graf Sztarays „ Gib "
, 2 . v . Pechys „ Jro

"
,

3 . Forgarchs „Szeszelay
"

. Tot . 7 : 5 . Pl . 30 , 36 : 25 .

2 . Tag des Frankfurter Frühlingsrenne « .

( Eigener Bericht bes „Wiesbadener Tagblatt
'

.)

Mit dem gestrigen Tage trat die Rennsaison in Frankfurt
wiederum für einige Wochen in Ruhestand . Erst Mitte Juni wird

sich zum Beginn der Sommerrennen auf dem schönsten Fleckchen
unseres Stadtwaldes die Hautevolee unb Finance mit unserem ,
in letzter Zeit sehr sportfreundlich gesinnten Bürgerstande Rendezvous

geben , um von Steuern dem interessanten Schauspiel zuzuschaneli ,
das sich sowohl vor , wie hinter der Barriere entwickelt . Das schöne
Wetter , nach den stürmischen letzten Tagen besonders willkommen ,
hatte diesmal eine sehr große Menschenmenge herbeigelockt und den

Damen Gelegenheit gegeben , die neuen Frühjahrs - Toiletten ein -

meiben zu können . Auch unsere oberen Zehntausend fehlten am

gestrigen Tage nicht in so beträchtlicher Zahl , wie das letzte Mal ,
obwohl sie immer noch nicht vollzählig anwesend waren . Um

gleich auf den sportlichen Theil des Tages überzugehen , so war daS
Evenement der heutigen Veranstaltung , daß Heer LeutnantSuermondt ,
der famose Reiter , unter den sechs Rennen nicht weniger als vier¬
mal die SiegeSpalme gewann . Als er zum Schluß abermals als

Erster durchs Ziel ging , wurde der beliebte und wirklich geniale
Reitersmann vom Publikum geradezu stürmisch begrüßt . Die

einzelnen Resultate der Rennen waren die folgenden : ^ m

Sandhof - Flachrennen gingen 6 Pferde über die Bahn ;
Sieger blieb Leutnant Snermondt auf ^ Diamant "

, es folgten
auf dem zweiten und dritten Platz „ Missie

" und Diligenz .
Tas Altkönig -Hürden - Rennen wurde von 7 Pferden bestritten ,
aber wieder blieb Leutnant Snermondt , diesmal auf der nach -

genannten „Atlantic " der Erste . Die dritte Nummer , das Mirabelle -

Jazd - Rennen mit dem Ehrenpreis der Frau E . Weinberg , fiel
unter 6 Bewerbern auf „Thyme "

, geritten von seinem Besitzer
Leutnant v . Grävenitz ; uachplacirt wurden „ Radau "

, „Austin
"

und „Barrut Mill "
. Beim vierten , dem Main - Flachrennen ,

waren
"

Suermoudts „Rautendelein "
, Herrn Weinbergs „Ver¬

lassene
" und Lt . Schultze - Dellwigs „ Jakob

" die drei
Gewinner . Preis wie gewöhnlich 1500 auf 1000 , 300 unb
200 Mk . Beim darauffolgenden Taunus - Hürdenrennen gingen acht
Pferde , Lt . v . Grävenitz '

„ Eredit " nahni die Tete . Ihm folgten
Lt . Bomhardts „ Bloobshot

" und „Tickford Abbot "
, geritten von

Herrn Treyeiseu . Beim letzten Rennen waren 22 Pferde an -

qesagt , es liefen aber wiederum nur acht . Snermondt

auf
'

Sonderling
" Erster , „Asmini " mit Leutnant Kaiser

Zweiter unb o . Sotto » auf „Flores
' Dritter . Hierbei kam

zum Klubpreis von 1500 Mk . noch ein Ehrenpreis der

Frau Hermann v . Mumm . — Das Wetter war außergewöhnlich
günstig und der Zudrang ein ganz enormer . Die Damen ent¬
wickelten große Toilettenpracht , aber trotzdem waren es wiederum
die Schneiderkleider , die dominirten . Die Heimfahrt , der eine un¬
absehbare Menschenmenge zusah , gestaltete sich zu einem prächtigen
Korso ; Viererzüge und wirklich hochelegante Equipagen gaben dem
Bilde ein vornehmes Gepräge . A . Hill .

Fehle Nachrichten .

Conti « tnt al ’ Zele statt IieiuGompagnle .

Kambura , 24 . April . Nach der „ Hamburgischen Börsenhalle
"

richtete der Kaiser au den General Freiherrn Karl v . Wrangel

folgendes Telegramm : „Ich sende Ihnen als dem tapferen Kampfer

von Kolbing bei der fünfzigsten Wiederkehr dieses Tages Meinen

königlichen Gruß . Es gereicht Mir zur besonderen Freude , Ihnen

gleichzeitig das Patent Ihres Dienstgrades zu verleihen .

Ändapess , 24 . April . Die ftanzöfische Regierung ersuchte die

hiesige Polizei , den Anarchisten Biermann zu verhaften ,
weil dieser einen Brief an Loubet und Dupuy gerichtet , tn welchem

er diese mit dem Tob bedroht , falls sie nicht tn 14 Tagen der
^ reyfus - Affaire ein Ende bereiten würden . Die Polizei hak bereits

den betreffenden Briefschreiber verhaftet und konstatirke , daß der¬

selbe Häuser -Agent und anscheinend geistesgestört sei .

Pari « , 24 April . Eine Note der „ Sigena havar
"

besagt :
Mehrere Blätter fragen , was aus dem Schriftstück geworden ,
welches der Gefängnißoirektor Pieque in der Tasche eines Kleidungs¬
stückes des DreyfuS in St . Martin de Rs gefunden . Das Schrift¬
stück wurde dem Kriegsministerium übergeben und durch dieses dem

geheimen Dossier einverleibt und mit anderen Stücken des Dossiers
dem Kassationshofe übergeben . — Eine andere Havas - Note stellt
neuerdings fest , daß nach der Untersuchung des Seine - und des
Polizeipräfekten kein Peftfall in Paris vorgekommen sei .

London,24 . April . Der „ Standard " meldet aus New - Uork :
Im Kriegs - Departement W Washington herrscht große Unruhe über
die letzten Meldungen eines Kainpfes , der bei (Suingia stattgesunden
fiat . Obgleich die offiziellen Telegramme nur von getöteten
Offizieren und einigen verwundeten Soldaten sprechen , befürchtet
man doch , daß der Kampf in Wirklichkeit eine Niederlage für die
amerikanischen Waffen gewesen sei .

Madrid , 24 . April . Ein Spanier , welcher längere Zeit
Gefangener der Philippiner gewesen ist und der bot einigen Tagen
in Freiheit gesetzt wurde , erzählt , daß fick die Aufständischen in

guten Stellungen befindem Ihre Lage sei eine vorzügliche .
Sie verfügten über zahlreiche Munition und über mehr als zwei
Hundert moderne Kanonen , sowie über mehrere Schnellfeuer -
Kanonen . Sie seien im Besitz von einer großen Menge Patronen
und mehreren Pulver - Fabriken .

Seeeläenbüreau Lerold .

Kerli « , 24 . April . Der Kaiser ttas zur Feier des Geburts¬

tags des Königs von Sachsen gestern Vormittag in Strehlen ein .

Nach dem Frühstück fand Parade statt . Am Nachmittag besuchte

der Kaiser die Herzogin von Schleswig - Holstein , Abends fuhr der

Kaiser nach Eisenach Wrück . — Wie aus R o m gemeldet wird ,

empfing der Papst gestern die Prinzessin Friedrich Karl

von Hessen , in deren Begleitung sich der Gesandte Freiherr

v . Noihenhahn befand . — Das „ Kleine Journal
"

bestätigt , baß

der Kaiser den wegen Herausforderung zum Zweikampf zu drei

Monaten Festung vernrtheilten Dr . Esser zu 24 Stunden Stuben -

Arrest begnadigt hat .

Berlin , 24 . April . Das „ Kleine Journal
' meldet aus Paris :

Ballot Äeauprs bementirt die Gerüchte über seinen Rücktritt .
Trotz Rogets Widerstand ist seine Konftontirung mit Picquart
wahrscheinlich . FreistätterS Vernehmung ist wegen seiner Hochzeit
verschoben worden . Die Konfrontirnng von Roget , Picquart und
Bertulus soll heute stattfinden . Der „ Temps

"
fordert entschieden

die Revision des Dreyfus - Prozesses und warnt den Kaffationshof
vor einer Verwerfung desselben , welche eine Herausforderung der

öffentlichen Meinung bedeuten würde . — Aus Rom wird dem

„Berliner Tageblatt
"

tclegraphirt : An dem Grabe Garribaldis trat

gestern Garribaldis Tochter Teresita , die Gattin des
Garribaldianer Generals Eanzio , auf den König zu mit den

Worten : „Majestät , bei dem Grabe meines Vaters bitte ich
Sie , amneftiren Sie die politischen Verurtheilten "

. Der über¬

raschte König erwiderte , „ ein solcher Akt der Milde läge ihm nicht
fern . Er werde ihn bei passender Gelegenheit ausführen

". —

Das „Berliner Tageblatt
" meldet aus Rom vom 24 . d . M . :

Gestern Früh wurde in Livorno an Bord des Handels - Schooners

„Spekulant
" in seiner Kajüte auf dem Bett liegend, , mit unter dem

Rücken gebundenen Händen , der dritte Schiffs - Offizier , etn gewisser
Hermann Schlitze aus Wolgast , erdrosselt aufgefunden . Infolge
einer Anzeige des deutschen Konsuls , welcher fick sofort an Bord

begab , verhaftete die Gerichtsbehörde die ganze Schiffsmannschaft ,
ausgenommen den Kapitän und ben zweiten Schiffs - Offizier , welche

während der Nacht abwesend waren . — Eine weitere Depesche
meldet : lieber das Verbrechen an Bord des deutschen Schiffes
Livorno liegen noch keine näheren Nachrichten vor . Daß es sich
um einen © elbftmoro handelt , ist ausgeschlossen , da die Hände des
Tobten auf ben Rucken gebunden waren . Das Schiff ist von der

Gendarmerie beschlagnahmt worden .

Mir « , 24 . April . Nach Blättermeldungen hat ein unbekannter

Schwindler , welcher sich als naher Verwandter eines ungarischen
Ministers ausgab , dem Erzbischof von Wien , Dr . Grüsch, , einen

Check auf 36,000 Gulden herausgelockt und den Betrag bei einer

Pester Bank einkassitt . — Die von dem katholischen Pfarrer Dekett

herausgegebene Broschürer . DerSelbstmordLuthers
" wurde

von der
'

Staatsanwaltschaft kon fiszirt und die vorhandenen
Exemplare beschlagnahmt . — Die Sozialdemokraten haben

für den 21 . Mai einen Parteitag der Sozialdemokraten Oesterreichs
nach Brünn einberufen .

Meran , 23 . April . Ein neu erbautes Hotel in Eppan ist

thellwcise eingestürzt , wobei zwei Personen ums Leben kamen .

Krnssrl , 24 . April . Der Generalrath der A rbei ter - Pa r tei

unterhandelt mit deutschen , französischen und englischen Bergleuten

über einen Generalstreik in allen europäischen Kohlenrevieren . Die

Lage in Lüttich verschlimmert sich zusehends . Der Miuisterrath ist

einberufen .
Odessa , 24 . April . Eine aus 14 Personen bestehende Räub e r -

banbe Überfiel bei Kisch inen einen Ebelhof , drang in die

Wohnung des reichen Gutsbesitzers ein unb ermorbete ihn , seine

Frau , vier Kinder und zwei Diener . Ein heftiger Kampf entspann

sich sodann zwischen den Räubern und den Ijcrbctgccüten Bauern .

Sechs Bauern wurden von den Räubern erschossen , woraus die¬

selben mit ihrer Beute , angeblich 200,000 Rubel , enttarnen .

Kiew , 24 . April . Der Inspektor des hiesigen , geistlichen
Semmars , Philaret , wurde in seiner Wohnung von einem wegen

schlechten Betragens und TrunkcS ausgeschlossenen Schuler Namens

Kreschtschenski mit einem Dolch verwundet . Die Verwmldung ist

nicht lebensgefährlich .

Washington , 24 . April . Nach einer Depesche aus Manila

hatten die amerikanischen Truppen ein unglückliches Gefecht mit den

Tagten , welche bei dem Orte Gningua in starker Stellung lagen .

Ein Oberst , ein Leutnant und verschiedene Gemeine wurden getödtet

und etwa 50 verwundet .

Algier , 24 . April . Eine große Anzahl Antisemiten , welche

fich im Zuge zu dem Gefüngniß begeben hatte , worin Mar Regis

mternirt ift , kam auf dem Rückwege an der Wohnung deS .Gouver -

neurs vorüber . Es kam daselbst zu einer Shmbgebung , m deren

Verlauf Drumont , der Bürgermeister von Almer , Voniot der

Redakteur der „ Libre Parole '
, Jean Drault und der Mnnizipalrath

Lionne verhaftet wurden . Drumont und Voinot wurden spater

freiaelasien . Im Laufe deS Abends wurden wieder Kuudgebungen
veranstL « - » welche die Polizei einschritt . Ein Polizeikomn ^ ar

und ein Polizist wurden verwundet . Es wurden 22 Verhaftungen

borgenommen . Ain späteren Abend war die Ruhe wieder hergestellt .

Bmntoorttto für Den »»Mil » «» « r 4 «uUtt » n . THM : W . M ' l1 ' " ®

RolksWirtiMaftUches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 24 . April , Wittags 12 ' / , Uhr . Eredit - Aktien 222 50 ,
Disconto - Commandit 19520 - 194 .70 , Staatsb . 154 . - Lombarden

26 .90 Gotthardbahn - Aktien 144 .20 , Centralbahn 142 .10 , Nordostbahu

98 50
’

Unionbabn 76 .90 , Laurahütte - Aktien 247 .70 , Gelsenkirchener

Bergwerks - Aktien — , Bochumer 262 .50 , Harpener 194 .50 ,
3 - pr

'
oe . Mexikaner 27 .40 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .60 ,

Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 164 .70 , Deutsche Bank 209 .90 , 4 - procentige

Spanier 59 .50 , 3 -proc . Portugiesen 26 .70 . Tendenz : ruhig .v
Wien , 24 . April . Oesterr . Eredit - Aktien 356 .37 , Staatsb .»

Aktien 361 .60 , Lombarden 57 .— . Marknoten 58 .97 .

"
Mr Abend ^ Arrsgade enthält 2 Keilageir .
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J Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

T tt W
Unterrichtsfächer :

«

Brust - und Mützen -

Petschafte , Schilder ,

G

©

1657 2 . Dieselbe , sterilisirt , in ' /» ,
' /« ,

*/« 60

3 . Prof . Dr . Biederts natürliches Rahmgemenge , bester Ersatz für

das Alter von 2 — 9 Wochen ,

pr . ’ /s Ltr . ( 200 Gr .)

Bestellungen durch unsere Haupt - Niederlage , die Droguerie „ Sanitas “
,

Mauritiusstrasse 3 , sowie unsere Kutscher . 4845

Telephon 688 .Inh . : Emil Müller

© © © @ @ © © @ @ © @ ® @ © © © @ © © © @ © [® I® I ®I® I® £ >]

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trookenstempel , *
Thür - und Firma -

©

©
G
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Spirituslampe mit Stichflamme ,
gefahrlose Handhabung , viel -

•PITEH. seitige Verwendung in In¬
dustrie , Handel . Haushalt u .
Küche , empfiehlt im Allein¬
verkauf 6162

Franz Flössner
,

6 - W ellrit » tras « e 6 ,

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
unter Controle des Aerztlichen Vereins stehend ,

empfiehlt nur Kur - und Kinder - Milch , welche vom eigenen Viehbestand —

Schweizerkühe reinster Rasse — gewonnen wird , täglich zwei Mal ins Haus

geliefert :

1 . la Vollmilch , roh , in ' /« ,
' /- ,

’ M,
’M Ltr .- Fl . ä Liter 50 Pf .

Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
.

Bäumen des Kirchgasse 48 .' Hauses Telephon 309 .
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Hk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .

ReispMrti
’kJiaUHl !. a

'
v

Bijouterie -
, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,Reise Artikel , Handkoffer , Tourist entaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstiihlen ,Kinder - Hagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -

Bieliricher Tagespost Ä ' Sl' m . Ä
Auflage stetig steigend , z . Zt über 2500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

Verein Merkur
, Nürnberg,

Haufm . Verein , Ablh . für Stellenvermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmannischen Verein , Wiesbaden .

ö
Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen

Hot , Goldgasse da , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Brann , Michelsberg 13 , im Laden F357

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,
Uef . Wappen , Monog amm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
llessingstempel , v — *-*-— ■ - —

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,

Marienhof :
Wiesbadener MikliknrAnstalt

, Feldstr . 22 :
, .       unter Controle des Aerztlichen Vereins .

FelephonSSG .

10 „
11 -
11 ,
12 „

©
©
a

Ocffentliche Aufklärung für alle Butterconfumeuten !
Feit dem 1 . April dieses Jahres befördert bekanntlich die Preußische

Staatseisenbahn sammtlrche Butter als Eilgut für die Hälfte des bis¬
herigen ^ Usrachttatzes . Hieraus folgt , daß Buttersendungen von ent -

^ kuteren Molkereien Pro Pfund sich um etwa 3 bis 4 Pfg . und mehr
während dieselben , wenn früher zu diesem Satze

bezogen , s bis 6 Tage auf dem Transport blieben , jetzt
Wmelft ^ chou innerhalb 2 Tagen in durchaus frischem Zustande den
Bestimmungsort erreichen . In Anbetracht dieser Sachlage dürften sich

, e ? * ab ^ ^ « ^ rconfttmentett , welche bisher in Postcolli ihren
Se ^ftcT uOlt ^ ^ Eereien bezogen , besser stehen , wenn ste am Consum -

platze ihren Btttterbedarf deckten . Selbst aus der zweiten Postzone
m

ikdes Pfund Butter in Postcolli bezogen bekanntlich um
mindestens 10 Pfg . Ferner wird Butter in kleinerer Packung weit
leichter ranzig resp . läuft unter dem Papier gelb au und schmeckt stark ,
wahrend die übliche große Packung von 50 und 100 Pfund , in Tonnen

Kübeln ete . sich weit länger frisch hält . Infolge dieser eingeführten
blUlgeren re » p . befchlennigteren Bntterbeförderung ist es den Bntterplatz -

geschaften jetzt möglich ( selbst wenn der Consument dem Berkänfer einen
PostcottDBezügen ? * f8 * ^ fUtt3 > ^ billigt ) die Butter billiger und frischer au liefern , wie di « Molkereien bei

Heutige Butternotirungen sind :

Feiiistc Molkcici - Siißrahmtlifclbiittcr bei 5 Wmd 11 . mehr M . 1 . 00 bis M . 1 . 10 ,
ött | d ) c Landbuticr bcsalcichen wie vor pro Psuud 88 Pfg . bis 92 Pia .frei ab meiner Verkaufsstelle , bei größeren Aufträgen frei Haus .

™ ™

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 , Telefon 414 ,
^ ebens - it . Genutzmittel - Geschäft en gros u . en detail .

Direeter Verkehr zwischen Prodncente » und Consumenten , ohne verthenerte « Zwischenhandel .
Einkauf wie Verkauf nur gegen Casse .

W T D © © © © @ © @ @ © @ © © @ @ @ © @ © © @ © © © @ © @ © 3 )© © © © (§ ■©

Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte
Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .
Honorar : so — « o hi *, dritteijühriich .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse ( Elementar - Unterricht ) 17 Mk .

dritteljährlich .

Beginn des Sommer - Trimesters :
Donnerstag , den 13 . April .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Der Director : Arth . Michaelis .

Muttermilch , sterilisirt , zum Gebrauch fertig .
Ueber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Anerkennungsschreiben aus allen

Kreisen der Bevölkerung zur Verfügung .

Mischung I , für Neugeborene u . Schwerkranke , 9 Pf .

® Krönt h al er
TafelteuuSL J c 3 k o h / e n s a u r e s - M/n en a/waes enafelgciifn . lt br . M . des Deutschen Kaisers . 1 . H . d . Kaiserin Friedrich , S . K . Hoheit des tiros » .

• 9 , , .
» erzogs von Baden , de * Herzogs von Cambridge .Medaillen . . . erste Preise . Bewührt gegen Verschleimungen Jeder Art .

Z . . I . . . . . . . ‘ Hrcli . Kneipp , tioldgasse » . Wiesbaden .
 haben . . . den meisten Colonial - , Belieatessen - und Broguen Handlungen . 6139

nr , „ ,
IV , „ ,

V , „ »

CD
CO

:cd
E
L-

UJ

CO

L >

E

l Neues Mnsik - Institnt
,

4 Wiesbadener Geigen - Schule . X *

( Methode Professor Joachim .)

Edel - Krebse
unter garant . fpringlebenber Ankunft
franeo ins Hans je 5 -Kg .-Korb , 70bi «
80 St . Mitt - I- Tafelkredse Mk . 5 , 50 bis

60 schöne Riesen m . fetten dicken Scheeren Mk . 6,50 , 35 bis 40 aus¬
gesuchte größte Solokrebse Mk . 8 , für Hoteliers u . Wiederverkäufe :
billiger . » . .Httiler inPodwoloezyska , ( M .- N . P16550 ) F19

Unter den coulantcften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pmninos ,

ganze Einrichtungen ,
W " A ? ' " ahrräv « r , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

AbhaUungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr
, Möbelhandlung ,

Goldgasse 12 .

Taxator und Anetionator . 5997

1896er Rheinwein & nr * Wei8aenb » ch

, nnw
« •rtumi » , gänzlich nnverzuckert ,

1897/98tr RhnAWerRolh » ikin mit 7 , ßarletto ,
reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

. rtlasche für Consumenten 45 Vf . ohne Glas .® ei JO jilofdje.n 5 °/o Rabatt u . Lieferung frei Hau « Wiesbaden .Nach außerhalb bei 30 Flaschen A 38 Pf . ohne Aceise .
I, . 2edac Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß es einzig und

allein unter den bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich
ist den Consumenten einen Wein zu liefern , wie er im Detail¬
oerkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
von keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als Specialität

Südwe ?« e
'

glrich
°

billigst .
" E ° nstige Weitz . , Roth - u .

C . F W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraßc 49 .
xclcf . 414 . u . Genußmikkel - Oeschäft en gros u . en detail .

Crown Portwein
hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubeneaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !)

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

„ 2 — 3 Monaten ,

» b 5 „

e 5 - 9 ,
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<18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

fadiwislcr Broelscb
,

Prinz . Anna v . Preussen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Steilheiten in PaHSCF

5788empfiehlt

6wCSdlSCll $ lft 'SeT ® ilettCll « sowie alleWaaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

Ruhe des Herrn des Hauses störe , mit Frieda , Erna und

der Mama Weiß beim Abendessen , welches durch die heiterste

schäft zu gehen .

Helene saß indeffcn , ohne zu ahnen , wie sehr sie die

Ihrer König ) . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinx .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

W . Klingelhöfer ,
Oranienetraeee 43 .

Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert !) bei S . Möller , Webergasse 3
,

H . 5231

Blanden
f Cycaswedel , Topfliiillen stets vorräthig .

V . Santen , Sehillerplatz 2 .

Knhns Enthaarungs - Pulver
SJlt . 2 u . 1 , giftfrei , entfernt lästige Saure sofort und
schmerzlos . Aecht nur von Frz . Kulm , Kronen -
parf . , Nürnberg . Hier : E . Möbu » , Saunneftr .,
Ii . Schild , Langg . , C , Eppel , Taunnsstr . F 82

Frieda an der einen und Erna an der andern Hand de »

Garten verließ , blieb er nachsinnend stehen .
War diese heitere , silberhell lachende Fee mit den leichte »

graziösen Bewegungen , mit den schalkhaft blitzenden Augen
und den frischen rothen Wangen , — die dort unten im

Garten sich so neckisch mit den beiden kleinen Mädchen ge¬

jagt , sie so herzlich schwesterlich umarmt und geküßt hatte ,
wirklich dasselbe Fräulein Werner , welches ihm heute Morgen
so kalt und unweiblich erschienen war , welche ihm so schroff
abweisend geantwortet hatte ? „ Eine Frömmlerin ^ ist sie

wenigstens nicht ! "
sagte er sich befriedigt — „ sie wird

meine armen Kinder nicht zu trüben Beterinnen machen .
Wie leicht , frisch und natürlich sie sich bewegt , wie herzlich
und unbefangen sie mit den Kindern spielte . Herzlich ,
natürlich , unbefangen ? Bah , — sie weiß , daß die Fenster
meines Arbeitszimmers nach dem Garten hinausgehen , daß
der Lärm der Kinder mich an ' s Fenster locken und ich sie
beobachten würde . Eine vortreffliche Schauspielerin ! Nicht
einmal emporgeschaut hat sie , um sich nicht zn verrathcn .

Berechnung , alles kluge Berechnung , jedes Wort , jede Be¬

wegung ! Sie weiß , wie schön ihr zu bleiches , liebliches

Gesicht wird , wenn es sich in der Bewegung röthet , des¬

halb dieses harmlose Jagen . Eitel wie alle Frauenzimmer ,
aber klüger wie die anderen und deshalb doppelt gefährlich ! "

Er verließ das Fenster und setzte sich wieder an die

Arbeit , aber der so interessante Rechtsfall , den er bearbeitete ,
halte heute kein rechtes Interesse für ihn ; er konnte eS

nicht begreifen , weßhalb er denn eigentlich wieder und immer

wieder an dies unbedeutende Mädchen zurückdenken mußte ,
daß ihre schwarzen Augen bald heiter lachend , wie er sie
im Garten gesehen , bald ruhig , sinnig , ernst ihn verfolgten
und ihm nicht Ruhe ließen , die wichtigen , zweifelhaften
Rechtsfragen zu lösen . Was sie wohl jetzt beginnen mochte ?

Ob sie wohl allein mit Frau Weiß und den Kindern , un¬

beobachtet ebenso herzlich und gütig gegen Frieda und Erna

war ? Ob sie wohl heiter mit ihnen plauderte , oder ob

sie so wortkarg war , wie gestern und heute Morgen . Er

hatte fast Lust , statt in die juristische Gesellschaft zu gehen ,

heute Abend
"

zu Hause zu bleiben und einmal einige
Stunden in der Gesellschaft seiner Kinder zu verleben ;
aber nein , den interessanten Vortrag durfte er nicht ver¬

säumen , — auch hätte am Ende gar dies junge Mädchen

sich eingebildet , er ändere ihretwegen , weil sie ihm heute

Morgen über seine Entfernung von den Kindern Vorwürfe

gemacht hatte , seine Gewohnheiten . Ihr Selbstbewußtsein

war ohnehin groß genug , er wollte es nicht noch durch

Nachgiebigkeit steigern . Er warf unwillig bas Aktcnheft ,
welches er hatte sinken lassen , bei Seite und war ärgerlich
auf sich selbst , daß es ihm nicht gelingen wollte , seine Auf¬
merksamkeit zu konzentriren . Es nützte nichts , weiter

arbeiten zu wollen ; er beschloß deshalb einen kurzen

Spaziergang zu machen und dann in die juristische Gefell -

Früe schlaffen gehen vnd früe auffsteheu , erspart
viel Apotekens .

Syrach , Joh . Mathesy , Leipzig 1554 .

Unterhaltung gewürzt wurde . Erna erzählte der Mama

Weiß jubelnd , daß Fräulein Werner so reizend im Garten

gespielt und versprochen habe , dies morgen zu wiederholen ,
wenn Frieda und sie fleißig gewesen seien , und Mama

Weiß bewies ihre Freude über das Glück ihrer Lieblinge ,
indem sie sorglich die leckersten Bissen für das liebe Fräu¬

lein aussuchte . Nach Tisch erzählte Helene den Kindern

das reizende Märchen von den sieben Zwergen , dem auch

Mama Weiß andächtig und mit hohem Interesse zuhörte ,

nach dessen Beendigung mußten Frieda und Erna gute

Nacht sagen ; — sie wären » ar zu gern noch aufgeblieben ,
aber ein freundlich ernstes Wort Helenes genügte , um sie

sofort zum Gehorsam zu bringen .

Als Helene , nachdem sie ihre Zöglinge zur Ruhe gebracht
hatte , in das Wohnzimmer zurückkehrte , um noch ein Stündchen

mit Mama Weiß zu verplaudern , bot ihr die alte Mama

mit recht inniger Herzlichkeit die Hand und zog sie neben

sich auf das Sopha . „ So glücklich als heute,
" sagte sie ge¬

rührt , „ bin ich seit langen Jahren nicht gewesen , und das

verdanke ich Ihnen , liebes gutes Fräulein "
.

( Fortsetzung folgt .)

Übung wiederhole , werde sie derselben vielleicht folgen .

Damit war Gertrud zufrieden , und glückselig bei dem Ge¬

danken , welch herrliche Vergnügungen für sie aus der Auf¬

frischung der Bekanntschaft mit Emma von Paulding er -

sprießen könnten , nahm sie Abschied mit dem Versprechen ,

daß sie Helene täglich gegen Abend , wenn die Unterrichts¬

zeit der Kinder vorüber sei , besuchen werde .

VIII .

Helene widmete sich , nachdem die Freundin sie ver¬

lassen , ganz den beiden Kindern , sie prüfte ihre Kenntnisse
und fand , daß sie noch sehr im Wissen zurück waren .

Matchen Lebrecht hatte in ihrer kurzen Thätigkeit nicht

nachholen können , was die früheren Erzieherinnen versäumt

hatten , cs blieb daher Helene ein großes Feld für ihre

Wirksamkeit , aber sie konnte diese mit frohem Muth an -

treten , denn Frieda und Erna zeigten den besten Willen

und versprachen , recht fleißig zu sein . Der Lektionsplan
wurde festgestellt , und Helene bestimmte , daß von demselben
durchaus keine Abweichung geduldet werden solle — nur

durch die größte Regelmäßigkeit des Unterrichts glaubte sie

die beiden Kleinen an eine strenge Pflichterfüllung gewöhnen
zu können . Früher waren oft die Stunden ausgefallen ,
wenn schönes Wetter die Kinder in den Garten lockte , oder

wenn vielleicht die Erzieherin eine Abhaltung hatte , einen

Besuch erhielt oder selbst ausgehen wollte — davon sollte

fortan nicht mehr die Rede sein .
Mama Weiß nickte recht wohlgefällig mit dem Kopfe ,

als ihr Helene bei dem Mittagessen diese Anordnung mit -

theilte und ausdrücklich hinzufügte , sie bitte sehr darum ,
niemals während der Unterrichtsstunden gestört zu werden .
Mama Weiß möge dann nur die Damen empfangen und

ihnen mittheilen , daß Fräulein Werner erst nach Beendigung
der Stunden Besuch empfangen könne .

Nach Tisch ging Helene mit den Kindern ein Stündchen
in dem schönen großen Garten spazieren , dann hielt sie ihre

ersten zwei Unterrichtsstunden , sie gab ihren Zöglingen
einige leichte Arbeiten auf , die sie , nachdem der Unterricht
beendet war , selbstständig ausführen mußten — dann waren

sie frei und durften nach Herzenslust spielen , Helene leistete

ihnen dabei Gesellschaft , ja , sie nahm Theil an den Spielen
— sie scherzte und lachte mit den Kindern so heiter und

glücklich, als wäre sie selbst noch ein unbefangenes Kind .
Sie schnitt eine Jacke für Friedas große Puppe zu , und

half Erna beim Austuschcn der schönen Bilderbogen , welche

Papa ihr nebst dem großen Tuschkasten zum Geburtstag ge¬
schenkt hatte , sie ging mit den Kleinen in den Garten und

spielte mit ihnen Versteck , sie sprang mit ihnen durch die

Laubengänge und jagte sich mit ihnen . Frieda und Erna

waren ganz glücklich , so lieb , dies versicherten sie Helene ,
als diese sie wieder in das Haus zurückführte , wie ihr
liebes , liebes Fräulein hätten sie selbst Fräulein Lebrecht
nicht gehabt , dafür wollten sie auch recht fleißig sein !

Während Helene in dem großen Garten mit den Kindern

spielte , überließ sie sich ganz frei ihrer Freude an dem

Glück der Kleinen . Sie glaubte sich unbeobachtet . Der

Garten war mit einer hohen Mauer , die ihn von den

Nachbargrundstücken trennte , umgeben , — der Justizräth
hatte ihn ausschließlich der Benutzung für seine Familie

vorenthalten , — Helene meinte detzhalb in demselben so un¬

gestört und unbeobachtet wie oben in der Wohnung zu
sein , — sie ahnte nicht , daß der vielbeschäftigte Iustizrath ,
da das Jubeln der Kinder bis in seine Arbeitsstübe hinauf¬
tönte , seine Akten hingelegt hatte und an das Fenster ge¬
treten war , — daß sein . scharfes Auge jede ihrer Be¬

wegungen beobachtete , daß er ihr zuschaute , als sie vor

den Kindern flüchtete , sich von ihnen fangen ließ , sie dann

selbst fing und nach einem flüchtigen Kuß wieder laufeu

ließ ; sie ahnte auch nicht , wie schön sie war , als ihr sonst

so bleiches und ruhiges Gesicht durch die Anstrengung des

Lachens geröthct und belebt wurde , — wie ihre dunklen

Augen in der Erregung so heiter blitzten , — sic wußte

nicht , wie lieblich , herzerfrischend ihr silberhelles Lachen

klang .
Der Justizräth stand lange hinter dem halbzugezogenen

Vorhänge fest versteckt am Fenster ; er hatte seine Akten

vergessen , selbst als Mama Weiß aus dem Küchenfenster

Fräulein Werner zum Abendessen rief und Helene mit

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Strecksnß .

t „ Da kennst Du Onkel Osmann nicht ! Er freut sich ,

Neun Andere eine Freude haben . Er sieht nur so kalt

8ub strenge aus , im Herzen aber ist er ganz anders , der

beste Mensch von der Welt . Der macht Dir sicherlich keine

Schwierigkeiten , die Kinder sind ja außerdem auch bei der

Mama Weiß vortrefflich aufgehoben .
"

^ Nach einer kurzen Pause entgegnete Helene : „ Jeden¬

falls werde ich für die erste Zeit keine Besuche bei Emma

i pon Paulding machen . Es wird mir dies auch außerdem ,
offen gesagt , nicht schwer , denn zu derselben habe ich mich

noch nie hingezogen gefühlt . Ich erinnere mich ihrer sehr

wohl, — sie war ein außerordentlich schönes Mädchen mit

brennend schwarzen Augen , herrlichen schwarzen Locken und

l von einer feinen , außerordentlich zierlichen Gestalt ; aber

leiden konnte sie trotzdem doch eigentlich keine von uns

MKitschülerinnen . Sie galt für herzlos , eitel und adelsstolz ,
fie prahlte viel mit dem vornehmen Stande ihres Vaters ,

W >rtwährcnd sprach sie von den Grafen , Freiherrn und den

Ministern , Generalen und anderen hohen Offizieren und

Beamten , welche im Hause ihrer Eltern verkehrten ; auf
Als arme bürgerliche Mädchen schaute sie mit vornehmer

Verachtung herab ; — Du warst von den Bürgerlichen
eigentlich die einzige , die sie eines Wortes würdigte , und

wohl nur deßhalb , weil Deine Mutter eine geborene Freiin
von Werniger war und sie Dich für wenigstens halb -

adlich hielt .
"

M „ Du urtheilst sehr streng ! " erwiderte Gertrud fast ein

wenig empfindlich .

„ Außerdem war Emma nicht beliebt , weil sie gar zu
fromm und scheinheilig that . Was hat sie über unseren

guten Prediger Adler , der im feinsinnigen Geiste die

Religionsstunden gab , geschimpft . Ich erinnere mich noch

genau , daß sie eines Tages erklärte , sie habe Alles aus¬

geschrieben , wo der Prediger in der Stunde gesagt , und

fic werde es ihrem Vater mittheilen , der werde schon dafür

sorgen , daß solch
' ein unchristlicher Prediger seines Amtes

entlassen werde . Irre ich mich nicht , dann wurde gegen
unseren guten Pfarrer wirklich eine Untersuchung eingeleitet ,
und er hat viele Unannehmlichkeiten gehabt . "

„ Das ist freilich richtig , und es war gewiß unrecht von
Emma ; Du aber , die Du in dem frommen Droyßig er¬

zogen worden bist , solltest doch den übertrieben frommen Eifer

I Emmas nicht verdammen .
"

„ Ich habe in Droyßig nichts verlernt , was mich Prediger
i Adler gelernt hatte , und bin nur bestärkt worden in der

-- Abneigung gegen die sogenannten Frommen , von bereit ge -
5 hässiger Verfolgungssncht ich gerade in Droyßig erst recht

schwer habe leiden müssen . Ich begreife in der That nicht ,
wie Emma von Paulding dazu gekommen ist , auch mich

- einzuladen , da fie mich früher kaum angesehen hat .
"

„ Und doch hat sie Dich eingeladen , und zwar so hcrz -

| sich als möglich , und Du mußt hingehen , und wär ' s auch
nur , um mir einen Gefallen zu thun . Widersprich mir

Y uichi ; Du mußt mir schon das kleine Opfer bringen !

L Ich spreche mit Onkel Osmann , er wird Dir selbst an -

E . bieten , daß Du mich begleiten sollst , wenn ich Emma von
< Paulding besuche . Und dann werden wir eingeladen , viel¬

ff leicht sogar zu einem Balle . Ich wüßte nicht , was ich vor

^ Freude thätel Ich bin schon zwanzig Jahre alt und noch
ff nie auf einem Balle gewesen , und doch träume ich Tag und
i - Nacht davon ! Nein , Du darfst mir die Freude nicht vcr -

D derben ! Nicht wahr , Lenchen , Du kommst mit ? "

।
- Helene weigerte sich zwar noch immer ; als aber Gertrud

| mit Bitten und Küssen nicht nachließ , gab sie endlich

। ein bedingtes Versprechen , sie wolle sich die Sache über «

I legen , und wenn ihre Zeit es erlaube und Emma ihre Ein¬

1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse .
priMe "

on
’Ä “

Gebrannten Kaffee ,

Thee ,
Cacao , Chocolade

in allen Preislagen und entsprechenden besten Qualitäten

■ | • schmerzhafte Hora .

Hühneraugen , » ^ 16 ^ 10̂ 7
” ^ “

«
* * Minuten schmerz - u . gefahrl .

• 1 . Kuh ! , gepr , Heilgehiilfc , Mauritiusstrasse 8 .
ff Allseitige Anerkennungen . 5895

Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben . Brautkranze etc . in verseh . Qualitäten . 5896

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und
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Bad Langen - Schwalbach .

Grabenstrahe 30 .

(egen die Bestimmungen der § 1

See .in allen Farben

Wie » haden , Oraiiienstrasse 3 .
§ 6 .

Listen jit führen , wobei die
tbcr Erkrankungen vorläufig

Amtliche Anreigen

llrchtamtliche Anreigen

zwangsweise öffentlich versteigert werden .
Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 27 . Mai d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird ein den Eheleuten Schloffermeister Emil

Steimel und Charlotte , geb . Kuhnt , dahier zu¬
stehender , in hiesiger Gemarkung belegener Acker , „ Unter «

Hollerborn " 1 . Gewann , zwischen Heinrich Christian Cron

und dem Staatsfiskus , nebst den darauf errichteten Bauten ,
10,200 Mk . tarirt , im Gerichtsgebäude , ■Zimmer No . 61 ,

L . Neglein , Seifenpulverfabrik ,

Elter » und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort -

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab¬

halten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren .

MM » ! Malepartus
Meine Lokalitäten sind von heute an

wieder geöffnet .

Karl Neglein .

Um Mißverständnissen zu b£
♦ gegnen , erkläre ich hierdurch , daß

meine Familie mit dem Russchretbcu des Tünchers Edmtme

Pauly nichts zu thun hat . , _ _ . .
Johann Pnuty , Tüncher - u . Stuck - Geichast , Kornerstrabe 4 .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
CVUwl

’
iHUJVlV Punto tirato . punto tagliato .

Reticellaspitzen
^

rc . Vietorfdie Schule , Taunusstr . 13 . 4180

Tiamautfarbe » per Pfund 30 Pf .,
Matt - Oelfarben . „ 30 ,
Glanz -Oclfarbe » . , 40 „

Butzboven
- Glanzlack „ „ 50 „

atent - Bnchscn - LaS , Kilo Inhalt , 1,50 V

„ Karlsruher Lack , Kilo Inhalt , 1,40 „
„ Brrustein -Oellaek , „ „ 1,20 „

Doppett -LeinSlstrniß Sch . 35 P .
Freiburger Slahlspäne Pack . 25 „
Karlsruher Parquetbovcu - Wichs « 75 „

unter Garantie der Haltbarkeit bei

Carl Ziss .

Bekanntmachung .
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden pro 1899 liegt

: 24 . ds . Mts . ab im Ratbhause , Zimmer No . 5 , eine Woche
[ zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur öffentlichen
ntniß gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Ber -

igungsbczirks die Einsicht in die Rollt gestattet ift *

Wiesbaden , den 17 . April 1899 .

______________ Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

Zum Anstreicher 1
empfehle in nur prima Waare und klebfrei :

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der § 1
werden mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark , event . mit Haft bestraft .
. § 4 . Die Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1899 in Kraft .

Wiesbaden , den 21 . März 1899 .
Der Königliche Regierungs - Präsident .

I . V . : Frhr . v . Reistviy .

Zwei Häuser in Berlin ,

je ein Saus in Wiesbaden und Frankfurt a . M . gegen

hiefiqe Billa oder « auterraiu zu vertauschen . Offerten

an Justizrath esi , pastlagernd Wiesbaden . _

Dem Kampfesspiel
liegt ESelwrrth zn Grunde !

Im Kartenspiel , worin die Svieler ihr Glück auf die Probe
stellen , um sich gegenseitig das Geld abzunehmen , liegt ein ver¬

werfliches Motiv , welches Mangel au Edelsinn beweist . Ein spielet
aber , der , foferu ihm das Glück abhold ist , zu gewinne » , sick

gemeinster Machensidafteii bedient , um feinem Gegner das Gew

abzuuehmen : das ist ein Spieler von Bernfl Wer sich betroffen
fühlt , der klage . Ich trete das Beweisoerfahreu an . Wird M «

geklagt , so folgt Fortsetzung !.............. —

Ortsstatut ,

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden .

Auf Grund der § § 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom 1 . -Juni 1891 ( Reichs -Gesetz¬
blatt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung beteiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Stadt¬
verordneten - Versaminliing für den Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt :

§ 1 .
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , find
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17 . Lebensjahr vollenden , die hierlelbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortdildungsschnle an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterrichte Theil zu nehmen .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis fuhren , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet .

§ 3 .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungrschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht wahnen ,
aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht , auf
ihren Wunsch zur Theilnahnie am Unterricht zugelassen werden .
Der Schulvorstand ( Curatorium ) bestimmt über die Zulassung
solcher Schüler .

§ 4 -
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sickerung der

Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlaffen :

1 ) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müffen sich zn den für sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung nicht ganz
oder zum Theil versäumen .

2 ) Sie müffen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel in
den Unterricht mitbringen . ’

3 ) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule etlasseneu Schulreglements zu befolgen .

4 ) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in reinltcher
Kleidung kommen . m

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht ver¬
derben oder beschädigen .

6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten .

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs -Gesetzblatt Seite 287 )
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder Im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist .

§ 5 .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom 2 . dir

11 . März er . hier zur Musterung gestellt haben , werden hierdurch
äufgefordert , ihre Loosungsscheine binnen 8 Tagen im Rathhanse ,
Zimmer No . 19 ( Botenzimmer abzuholen ) . *

Wiesbaden , den 21 . April 1899 .
Der Magistrat . In Berte . : Hetz «

NLG Biissen sind da ! ? !
Echte Oostanjoglo Cigaretten frisch eingetroffen .

J . Stassen . Kirchgasse 60 . 6154

Bullen - Bersteigerung .

Mittwoch , den 26 . April er . , Vormittags
10 ’/» Uhr , wird auf dem Rathhaus zu Erbach i . Rhg .
ein gutgenährter Bulle öffentlich meistbietend versteigert .

Erbach i . Rhg . , den 20 . April 1899 . F 454

Der Bürgermeister . ..Ä

v . Oetinger .

6147

Maschinenschreiben .
Unterricht wird gesucht . Offerten unter F . « Hauptpost ! . 6095

Unterricht it » Salonmagie ( Taschenspielerkunst , © piritte »

mite 2C.) gesucht . Offerten mit Angabe der Honoraransprüche unter 2

. . Zauberwelt L8S » » Postamt Berliner Hof . J

Fär einen Herrn und

eine Dame suche sehr

geräumige Villa mit

entsprechende harten

zu kaufen oder zu

mieten «, Kaufpreis ca .

LGOyOOG Mark . Miet - ■

preis ca . Mark ,
"

j . Meier , Immobilien - Agentur , Taunnwtr . » 8 . 6146

Bekanntmachung .

Dienstag , den 25 . d . M . , Vormittags 9 Uhr

anfaugend , wird die Versteigerung der dem städtischen

Leihhause verfallenen Pfänder fortgesetzt . F434

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

Die Leihhaus -Deputation .

Verdingung .
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neubau der

höheren Mädchenschule Hierselbst soll im Wege der öffiNtlichen Aus -

schreibung verdungen werden . Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung
von 1 Mark auf Zimmer No . 42 , Rathhaus , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 1 " versehene An¬

gebote find spätestens bis Dienstag , den 2 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtoaumeister . Genzmer .

_______________
Königliches Amtsgericht 5 .

Polizei - Verordnung .
Aus Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und der
88 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung von 20 . Sept . 1867
( G .- S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des Bezirks -
Ausschusses für den Umsang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden
was folgt :

§ 1 . Aerzte , die bei Ausübung ihres Berufes von dem Aus -
ftettn von Cholera , Pocken , Flecktyphus , Rückfallfieber , Ruhr ,
Lungentuberkulose , Genickstarre , Körnerkrankheit der Auge » , Milz¬
brand , Rotz und Trichinosis Kenntniß erhalten , sind verpflichtet ,
sowohl von jedem dieser Krankheitsfälle , als auch von jedem im
Lauft eines solchen eingetretenen Todesfälle , bei Unterleibstyphus ,
Diphtherie und Kindbettfleber , auch wenn cs fick um die Möglich¬
keit des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten , bezw . eines in
Folge einer solchen verdächtigen Krankheit eingetretenen Todesfalles
handelt , ungesäumt und spätestens innerhalb 12 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde , nach Maßgabe der weiter erfolgenden
AuSführungsbestimmungen , schriftlich Anzeige zu erstatten . — Die
Aerzte sind außerdem verpflichtet , den Vorständen von Haushaltungen ,
( Familien - Penfionaten , Gast - , Bade - und Logirhänsern ) sowohl
von allen vorstehend genannten , innerhalb der betreffenden Haus¬
haltung auftretenbett Krankheiten als auch an solchen erfolgten
Todesfällen , ferner von der Möglichkeit , daß es sich bei einge¬
tretener Erkrankung ober einem Todesfälle um Unterleibstyphus
bder Diphtherie bandeln könne , ungesäumt Mittheilung zu machen .

§ 2 . Die Bestimmungen der Regierungs -Polizei -Verordtinng
vom 7 . September 1892 ( Reg .- AmtSbl . S . 349 ) betreffend die
Auzeigepflicht bet Brechdurchfällen und die Regier » ngs -Pplizei -
Verordnung vom 15 . März 1897 ( Reg .-AmtSbl . S . 93 ) betreffend
die Aiizeigepflicht bei Lepra werden durch diese Polizei -Verordnung
» icht berührt .

Die Regienings - Polizei - Verordnungen vom 28 . August 1882
betreffend die Anzeigepflrcht der Aerzte u . s. w . bei ansteckenden
Krankheiten , und vom 15 . März 1894 betreffend die Anzeigepflicht
der Aerzte bei Genickstarre , sowie die Polizei - Verordnung des
Polizei -Prästdenten zu Frankfurt a . M . vom 7 . Juli 1887 werden

Ausführungsbestintmunaen
AU der Regierungs -Polizeiverordnung vom 21 . März 1899 , betreffend

die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die OrtSpolizeibehörde

!
ach Schema I zu erfolgen . Den Aerzte » wird auf Verlangen
itens der LandrathS - Aetnter , bezw . Polizei -Präsidten , die erforder -
che Anzahl von Anmeldeformularen nebst den zugehörigen , mit
rat Aversionalstempel des Landraths , bezw . Polizei -Präsidenten

versehenen Briefumschlägen zur Verfügung gestellt .
2 . Von den Ortspolizetbehörden sind über die eingegangenen

ErankheitSmeldungen nach Schema II Listen j » führen , wobei die
Anlage von Listen seltener vorkommender Ertränkungen vorlätifig
W im Bedarfsfälle erfolgen kann .

Die Krankheitslisten sind dem Medizitialbeamten des Kreises
» der dem Regierungs - und Medizinalrath auf Ansuchen jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Polizei - Verwaltung vor '

Kriegen . Die Listen müffen mit aller Sorgfalt geführt werden .
3 . Die Kreisphysiker sind gehalten über jedes ihnen vom Land -

ttthSamt ( bezw . Polizei - Präsidium ) zugehende Anzeigeformular nach
Schema III eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des Kreises
rtne besondere Liste zu führen . In Frankfurt a . M . und Wiesbaden
ist er den Physiker » gestattet für jede meldepflichkige Krankheit eine
besondere Liste nach Schema III anznlegen . Die Listen sind dem
Negierungs - und Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzulegen .
Auch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu sübreu . *

Holzverkauf . © » « w ™ » Wiesbaden .

Mittwoch , bett 26 . April 1899 , sollen an Ort u . Stelle

guft
werden aus Distr . 16 Buchen : 22 Stgn . II . CI ., aus

r . 19 Retttmauer Buchen : 240 Rm . Knüpp ., 42 Hdt .
terwellen . Zusammenkunft 10 Uhr Platterstrabe bei
neterftein 6 . Das Holz sitzt großentheils unmittelbar an

& r Straße . F457

Die Gewerbe - Unternehmer habe » jeden von ihnen beschäftigten ,
» ach vorstehenden Bestimmungen ( § 1 ) schulpflichtigen , gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen
haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule Bei dem Magistrat
anzumelden und spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus der
Arbeit entlaßen haben , bei dem Magistrat wieder abzumelden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlaßen , daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umgekleidet im Unterricht erscheinen
können .

§ 7 .
Die Gewerbe -Unternehmer haben einem von ihnen beschäftigten

gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des Unter «

rickts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der Fort -

bilduugrschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen , tyß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
vom Besuche des Uitterrickts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter der Schale
so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kamt .

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei 3 . Kies , 2 Mi « , hieltet ,
der oberen Blücherstratze . Aus Verlangen wird Wäsche durch

cig . Fuhrwerk abgeholt . Bestellungen köimen auch durch die Post
gemackt werden . , . , _ , , 1

NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den Auswasch -

trögeu ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwaffer , welche » bei

starkem Regenwetter trübe wird , noch anderes fließendes Wasser

habe , welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist , sodaß

zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung . A

Lebensgroße Portroits (Zeichnung ) J

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf

das Feinste und Billigste ansgesührt . Bilder zur Ansicht bet

tz - rrn Würr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .________ __ \

Znm Kursus im Zuschneider » und Anfertigen von Damm «

kleidern werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit ein 1

Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeiten .

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 . 13799 j

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l -Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . A . Pienstbach . Rheinstr . 87 . 1264

§ 8 .
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 tiorge | d )tiebenen An - und Ab¬

meldungen überhaupt nicht , ober nicht rechtzeitig machen , ober die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen , Gehülfen
und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem Grunde
veranlassen , den Unterricht ganz ober zum Theil zu versäumen ,
oder ihnen die im § 7 vorgeschricbene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige Krankheit halber die Schule
versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe -Ordnung in
der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der Gewerbe -

Ordnung vom 1 . Juli 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 ) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft bis

zu drei Tagen bestraft .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1897 .

Der Magistrat , v . Jbell .

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks - Ausschusses zu Wiesbaden
vom 8 . Februar 1897 J . - Nr . B . A . 358 . *

Wiesbaden , den 18 . März 1899 .

________
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verstcigeruug .
Die überflüssig gewordenen Antriebs - Garnituren einer Anzahl

eiserner Canal - Spülthüren älterer Construction , bestehend aus :

1260 kg Gußeisen ,
360 „ Schmiedeeisen und
180 „ Messing

sollen am Samstag , den 29 . d . M . , Mittags 12 Uhr , im
Canalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . *

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 21 . April 1899 .

Der Oberingenieur . Mensch .

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen . Bewerber muß
lesen und schreiben können , muß körperlich gesund und darf nickt

über 36 Jahre alt sein . Die Anstellung erfolgt nach bestandener
3 -nwnatlicher Probe auf Kündigung . Das Einkommen dettagt

vorläufig 600 Mark jährlich Paar neben freier Wohnung und Be¬

köstigung ; außerdem erhält der Pförtner jährlich kostenfrei einen

Dienstrock und eine Dienstmütze . Pensionsberechtigung ist mit der

Stelle nicht verbunden . ..
Qualifizirte Militäranwarter werden bevorzugt .
Meldungen mit Zeugnisse « find an die unterzeichnete Ver¬

waltung einzureichen .
Wiesbaden , den 21 . April 1899 .

Ltädt . Krankenhaus - Verwaltung .
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Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit inrerfülscht in
Packetform in den Handel
kommt . Hsllnujer ’i gernch *
loser PSansendünger kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Paekete

Berichtigung 3n der gifte
308 81*

Das
Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Beinen Krvstall - Candls - Z ucker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 00 Pf .

Ferner
Thiemrns * achter Ostfries . Hustenstiller ,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten ,
Heiserkeit , Brustschmerzen etc ., in Flaschen i 50 Pf .
und 1 Mk . 6153

Holl . Zwieback , Cake « in verschiedenen Sorten .
Vido Thlemeas , Gr . Burgstrasse 13 .

Hallmayers

Pflanzendungei:

empfiehlt folgende Special Hüten r
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen .

» w Teig waffeln .
Groninger Honigkuchen , ff . , haltbar , L Stück 50 PL

1 Mk . und 1 .50 Mk .
Ostfriesischen Hniippelkuchen , feinste Delicatesse ,

in Cartons Mk . 1 .50 , Mk . 3 .— , Mk . 4 .— , Mk . fi .— ,

68 81 468 (10001 504 113003 8 44 153 [300J 84 204 45 [500 ] 347 [500 ]
654 64 742 69 89 97 [5001 . 874 938 76

120205 35 416 32 537 611 22 70 [800 ] 754 55 836 88 1300] 926
131002 89 144 304 648 [3000 ] 811 [1000 ] 936 47 49 123038 141 95
228 44 365 463 95 541 644 51 89 791 875 901 82 1 28074 91 808 580
673 [500 ] 812 49 62 9U0 10 62 [300 ] 71 [1000 ] 12 * 126 389 743 125044
82 107 404 6 612 981 I15OOO ] 126120 84 553 62 710 934 86 197085
91 602 941 198048 79 310 557 615 78 79 821 28 123183 228 55 858
[1000 ] 59 94 414 844 964 69

183151 211 49 416 75 518 36 78 648 902 131320 94 659 836 943
59 139452 618 707 [1000 ] 70 [3000 ] 96 829 92 1 33222 634 94 775
853 934 85 13 * 275 304 41 605 59 89 135043 403 528 662 63 72 784
[3001 819 74 91 183034 61 99 126 283 429 546 70 857 93 1 37020 369
79 [300 ] 463 83 848 69 925 36 [300 ] 98 1 38103 54 408 527 50 617
rfOÖOHl U-00 ] 831 [3000 ] 130110 262 316 43 62 449 [500 ] 556 693

140004 71 144 282 338 44 936 1 * 1028 138 53 218 [3000 ] 53 325

• s n Melange- Marmelade ps gd -

Zwetschen - Marmelade ,

Wilhelmstr
.

24
.

150008 171 204 [30001 563 661 792 858 1 51068 125 274 324 747
86 153097 135 248 347 628 744 805 99 926 56 58 [1000 ] 74 98 158078
845 92 15 * 077 224 357 400 38 593 921 30 48 1 55008 128 78 465
665 67 762 817 [500 ] 30 150009 23 71 149 395 512 652 727 157003
64 188 311 574 746 69 948 158281 491 512 56 685 718 37 880 150107
362 440 518 80 639 752 928 63

160323 427 828 45 96 901 16 1 052 125 61 337 80 [300 ] 485 615
39 [500] 644 57 787 102044 190 355 474 628 58 163068 261 332 711
58 98 821 16 * 054 254 323 96 (800 ) 526 [500 ] 665 751 69 916 165256
311 89 404 24 587 [5000 ] 903 41 55 166045 261 79 319 30 569 721
98 856 167180 96 [1000 ] 373 746 936 66 1 68104 12 57 63 758 [1000 ]
97 941 160029 326 555 941

17O ' i28 53 64 142 708 52 95 938 171011 [500 ] 67 100 17 73
233 42 68 415 525 602 96 [500 ] 701 94 [ 15000 ] 803 32 1 72143
60 423 551 647 68 783 808 949 i 7S23u 63 311 52 480 620 3u 52
704 57 1 7 * 105 8 228 63 328 404 592 830 980 1 75184 255 88 15001
562 710 867 985 1 76076 138 [8000 ] 201 7 45 367 510 24 60 [500 ;
668 78 740 62 825 177006 42 155 287 468 (3O0J 549 772 1 78065
118 208 329 591 [509 ] 692 785 807 1 79 '00 2 3 34 56 72 167 96
219 48 [300 ] 307 92 442 538 69 87 96 [1OOOO ] 667 81 88 81 $
35 980 99

180136 55 298 330 503 15 75 90 600 28 706 1 81176 266 77 378
79 94 416 549 69 607 32 95 [500 - 947 182115 361 [500 ] 91 457 70 811
89 938 18 * 096 147 57 226 [300 ] 411 80 537 (30001 738 18 * 084 24t
403 23 48 88 185090 120 215 395 571 754 840 904 186187 218 77
89 819 519 97 659 [500 ] 90 187065 75 124 282 627 722 39 188099
157 356 [30001 76 462 69 516 23 96 616 872 912 189275 342 448 78
542 55 722 23 24 70 856 97

1VO484 500 11 661 738 64 827 56 57 909 42 98 [500 ] 101639 76t
927 100045 [30001 245 74 459 568 [300 ] 736 815 67 103019 [300 ] 44
241 63 64 566 625 713 962 1 0 * 248 89 340 86 428 96 624 712 18 888
95 909 83 105021 273 396 [3000 ] 543 78 614 [500 ] 90 95 786 56
100107 [300 ] 88 794 801 12 972 107108 288 98 478 579 635 883 [3000 ]
998 190221 59 [1000 ] 61 600 44 85 109005 348 88 528 44 753 800
72 75 93 966 [8000 ]

200049 161 216 85 384 44 400 69 964 78 201068 104 207 341 54
[500 ] 445 92 627 [3001 58 790 806 46 73 976 201027 124 243 57 88
429 505 58 [500 ] 62 96 [300 ] 669 770 938 56 91 1808006 35 53 54 75
78 248 (3001 379 452 669 723 895 902 004096 105 322 585 90 9t
601 26 719 [300 ] 34 93 813 » 05242 50 008344 660 [800 ] 826 307005
13000 ] 22 185 231 301 46 73 525 [8000 ] 604 757 89 821 909 208050 8$
132 488 97 611 719 909 200038 44 65 98 381 64 [500 ] 763

210065 252 86 [3000 ] 304 422 558 [500 ] 644 833 51 976 [1000 ]
211346 426 33 74 651 [1000 ] 601 789 885 998 2 10146 223 451 634
703 933 81 213259 [300 ] 855 704 18 46 928 214028 (500 ] 116 38 84
91 210 317 416 615 52 839 993 015127 217 63 [500 ] 98 619 785 [500
826 47 75 98 [500 ] 010134 [1000 ] 98 204 62 [300 ] 370 82 462 [300
85 618 38 96 906 11 59 017139 46 362 581 624 75 725 27 74 821
927 218013 333 557 72 826 36 931 810183 278 308 458 66 75 528
676 882 901 66

82 0011 97 223 34 80 328 492 543 634 69 995 221036 46 267 32S
447 674 987 220051 97 186 266 404 641 721 48 74 829 42 (1000 '
028045 56 154 428 512 656 02 * 105 503 655 99 758 872 UOOOJ 77 964
225030 63 78 153 55 78 329 521 [600 ] 22 29 620

Im © ctoiuurube verblieben : 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 j » 200 00t
MI ., 2 zn 150 000 Ml ., 2 zu 100 000 Ml .. 2 zn 75 000 Mk., 2 ZU 50 000 Mk.
2 SU 40 000 Mk , 10 ju 30 000 Mk , 20 zn 15 000 Mk , 48 zn 10 000 Ml , 93 ZN
5000 Mk, 1351 zn 3000 Mk, 1455 zn 1000 Mk, 1706 zn 500 Mk.

« erichligungen : In der Lifte vom 31. April nachmittags lies 160718 flott
160763 und 173696 flott 173796 .

Prima feinste Preißelbeeren
? kr 10 Pfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk , Orangen - Marmelade nach cnql . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelee « u . Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bienstag und Mittwoch kommen Goldgasse 17 zum
| fabelhaft billigen Ausverkauf eine grosse Parthie sogenannter
| einzelner Reisemuster von hochfeiner Damen - Leibwäsche ,
| als : Nachthemden , Taghemden , Beinkleider ,
| Weglige - Jackea , Fritirmäntel , Anstandsrücke ,

Moire - und Lüster - Staubröcke , Untertaillen , hochfeine gestickte
| weisse Unterröcke , gesticke Hinderkleidchen , Stech -' hissen , Tragkleidchen , Wagendecken , Brstlings -
1 Hemdchen , Taufkleidchen , Jäckchen spottbillig . Einen
| grossen Posten Frottirhandtücher , Badelaken für Herren , Damen

0 . Kinder bedeutend unter dem Preise nur Dienstag u . Mittwoch .

Goldgasse 17 , Fenchel a . Berlin .

220061 297 351 511 56 684 853 94 902 3 ------------- ---- . ..
85 90 859 2 22012 240 86 333 36 67 869 951 22 .7 , 74 331 66 83 413
552 935 47 49 224008 307 54 530 620 733 84 839 43 [300 ] 85 »68

2 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Prentz . Lotterie .
Jkflung ooiu 22 . Avril 1899. » « mittags .

Stur die Gewinne über 02 ( 1 Mark find dell oetreffende» Nnmnern
in Parentheie beigefügt .

(Cime Seoiir .)
81 87 43t 60 [3000 ] 549 71 730 1029 190 399 618 67 883 55 0375

552 722 888 3186 397 544 62 681 742 49 964 70 86 * 224 [500 ] 51 477
539 54 622 807 [500 ] 39 46 919 3032 434 592 669 842 932 74 84 [1000
« 435 652 82 883 908 7212 86 549 71 615 8152 93 [300 ] 254 75 353
62 90 491 93 559 96 648 6 » 710 841 [300 ] 99 945 76 91 0520 913
__ 10157 62 346 66 [1000 ] 475 503 682 721 804 45 11295 367 464
82 799 899 10139 50 316 90 477 724 848 919 41 [500 ] 18018 (300 ]
27 150 62 70 288 13<OJ 838 87 938 1 4010 49 60 80 95 190 318 462 72
89 708 14 843 981 15028 101 [500 ] 336 95 618 76 746 806 35 917
16067 [1000 ] 182 312 44 « 703 863 85 [3000 ] 916 97 17069 245 93 463
[300 ] 537 99 661 863 18015 (500 ] 243 317 544 70 93 97 825 54 966 93
10006 150 468 561 657 722 919
„ oo 123 600 1 38 52 811 35 918 56 [500 ] 74 21182 253 442
738 «09M 915 2 2022 151 85 213 50 60 368 735 948 00028 159 272
73 86 97 2 * 025 37 13000 ] 135 50 60 267 97 [3001 328 57 464 539 82
( 10001 605 78 <54 59 813 30 903 2 5225 337 425 28 60 505 41 75 624
[ 1000 ] 28 39 930 44 2 6066 418 700 827 27178 344 536 54 59 690
711 87 906 20 46 [300 ] 08036 147 98 373 554 762 [500 ] 806 40 921
29083 173 241 311 57 611 716 83 91 915
„ 30139 59 403 500 77 738 849 55 31078 196 [1000 ] 213 480 530
36 656 701 969 32159 237 315 29 38 [3000 ] 70 454 [5000 ] 585 630
750 849 76 911 93 33159 222 572 819 965 3 * 053 378 509 [1000 ] 36
43 95 732 71 90 812 1300 ] 986 35086 146 [3ft -*>] 428 [300 ] 98 601 739
808 96 < 96 36011 64 259 440 759 91 [500 ] 37016 97 392 648 60 720
L6 38048 175 270 525 74 737 908 39012 66 96 170 82 417 88 505
78 [500 ] 615 43 807 51 925

* 0060 128 368 730 828 69 83 972 41098 274 430 [800 ] 46 [800 ]
554 828 [300 ] 45 * 8217 28 32 325 98 418 501 85 602 40 [800 ] 89 72Ö
[500J 74 90 863 43507 20 41 621 729 878 929 77 91 41141 68 230
850 63 400 [500 ] 93 571 810 81 910 56 65 15U02 131 224 302 424 581
[300 ) 82 700 827 55 964 * « 015 37 7 « 271 343 [300 ] 51 406 628 706 802
25 * 7222 344 600 702 29 802 91 48344 510 666 87 726 99 894 [300 ]
914 81 40058 64 217 64 92 418 532 62 66 768 806 53 95

_ 50098 (500 ] 437 592 997 51146 49 298 484 585 [1000 ] 642 78 909
68402 85 580 53057 100 23 263 331 471 80 92 540 725 5 * 060 109
206 24 426 62 [500 ] 525 623 703 986 55202 482 678 58035 135 [8000 ]
203 52 476 [30u0 ] 527 785 5 7217 28 52 412 531 57 770 922 63 83
58007 155 512 52 612 732 78 50100 [3000 ] 702 37 78 79 861 78 96 957

« 0193 327 563 683 87 98 (1000 ] « * 177 289 339 60 « 0372 473 515
59 657 65 705 907 « 3019 67 218 46 308 488 714 70 961 62 « 4173
409 34 93 843 « 5000 ,500 ] 98 112 63 528 43 84 837 41 « 6011 49 104
859 422 (300 ! 556 (5000 : 742 978 86 « 7097 (300 ] 294 (500 ) 336 48 541
608 26 739 818 924 29 68102 50 99 337 55 514 30 48 766 78 [500 ] 815
« 0064 66 700 889
. 70035 53 109 54 304 406 [300 ] 505 77 [300 ] 665 71157 65 718
(5001 864 70030 44 293 304 420 510 [500 ] 13 799 901 [500 ] 86 [3000 ]
73086 143 210 41 476 98 644 735 930 7 * 175 232 59 318 417 [3000 ]
28 95 [1000 ] 508 30 641 [3001 48 775 [500 ] 80 805 974 75106 [3001 31
47 [500 ] 372 516 64 92 [300 ] 697 748 873 86 [300 ] 903 70195 518 83
692 821 949 72 7 7497 648 712 52 832 907 78219 381 90 602 81
70067 94 304 516 1300 ] 70 948

80026 91 166 [1000 ] 227 334 [3000 ] 406 528 41 96 (30001 81114 52
01 229 318 446 697 739 811 918 80146 [1000 ] 222 89 305 466 507 84
83360 91 96 [500 ] 478 536 681 703 818 84245 325 56 410 57 654 (300 ]
89 893 980 85170 248 63 337 674 718 [500 ] 48 50 80006 248 326
560 756 71 845 87014 141 203 313 680 902 88081 114 47 321 74 517
24 77 787 [300 ] 889 80116 279 330 84 736 72

00015 181 549 680 768 91139 338 63 [300 ] 95 [500 ] 475 889 68
991 00140 311 22 40 82 452 59 70 [800 ] 688 - 704 887 0 3448 526 633
723 85 0 * 000 576 610 23 26 735 [800 ( 860 » 5088 227 71 404 45 54
899 » « (>18 243 328 13001 703 898 931 72 07014 51 273 430 574 613
g 64 [300 ] 899 0 8015 68 103 10 291 522 805 37 [800 ] 998 00153
[ 5000 , 299 383 502 21 638 710 19 938

100003 27 85 116 75 218 52 69 81 376 448 [3000 ] 80 86 595 [300 ]
708 [10001894 974 101126 55 65 203 55 333 460 561 72 99 603 50
733 81 100076 117 94 [ 1000 ] 464 644 96 712 884 921 [500 ] 103279
390 504 23 39 690 <89 843 04018 [300 ] 72 136 (1000 ] 245 459 617
719 40 105109 52 236 477 512 734 850 54 959 106 '058 93 [500 ] 107

-jN 241 84 375 84 665 756 844 73 911 57 1 07084 120 97 230 83 402
7 * . [3000 ] 584 618 892 922 108111 88 468 557 95 926 65 100027
124 499 514 [3000 ] 31 616 28 31 782 [500 ] 859 950 66 (500 ]

110303 338 633 702 959 82 111026 57 145 74 253 352 556 632
92 999 110311 396 [3000 ] 747 976 113111 66 203 17 389 93 94 420
565 649 11 * 133 49 241 329 431 39 56 [3000 ] 607 10 936 115223 41
400 37 500 5 16 49 65b 920 11 « 117 270 97 360 87 448 518 643 69 75
700 894 903 24 117148 56 245 447 667 [300 ] 88 712 895 917 65 * 18140

l * * O87 285 [300 ] 621 52 82 91 881 1 * 5046 106 202
1 * 0075 306 454 779 94 947 1 * 7273 329 77 88 93

[1000 ] 1 * 8027 34 40 203 338 [300 ] 729 812 93 1 * 0356
i79 745 54 90 894

F . Küpper .
Pti7

Rollschutzwände
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 5859

vorzüglich , auch auher dem
Hause empfiehlt Wörthstraße 10

Privat - SpeisehauS . 5854

75 659 771 886 [500 ] 996 170001 9 36 122 550 621 711 902 19
180073 87 239 345 492 99 572 619 835 89 965 181434 619 60 781

931 78 180109 [10 ’0 ] 78 84 91 218 [300 ] 420 [500 ] 590 852 183020
102 1300] 295 331 490 562 71 824 78 18 * 075 231 38 [500 ] 309 582 718
42 185060 162 543 645 896 180172 428 899 [300 ] 921 27 187060
113 252 63 65 386 575 66 < 878 931 83 88 188010 45 268 3 <u 406 86
521 58 77 651 [500 ] 189399 614 707 14 75 81 87 891 963 66

190020 52 584 861 191126 30 225 333 [3000 ] 485 602 899 10 * 028
40 105 26 93 223 457 80 96 880 98 1 93107 34 74 [3000 ] 283 1300] 495
10 * 205 325 [300 ] 84 93 553 789 846 105114 61 251 401 [500 ] 15 [800 ]
519 21 644 [500 ] 710 900 89 1 06007 262 82 93 745 829 99 974 1 0700 -9
50 169 722 928 39 57 64 69 [500 ] 10 .8010 197 293 816 85 454 554 674
837 932 190058 91 122 200 55 432 86 802 943 67

000195 257 603 828 64 001140 69 230 74 489 671 826 [3000 ] 927
00 0046 210 85 408 73 547 78 [300 ] 637 716 921 003092 138 96 220
45 349 77 411 92 [3000 ] 792 806 14 25 43 [500 ] 56 00 * 024 138 83 342
[1000 ] 85 512 792 977 0 0 5089 419 [500 ] 49 99 554 731 90 [300 ! 841
82 208000 44 54 388 483 500 [309 ] 5 681 721 80 937 97 0 07250 316
39 433 639 779 911 68 [300 ] 008444 575 759 000115 59 201 [500 ] 53
314 86 456 [300 ] 95 98 676 715 35 838 55 58 929 55

010020 f300 ] 180 308 499 691 844 48 923 011062 129 335 737 91
908 20 31 010016 226 334 73 403 [3000 ] 757 91 985 2 18127 88 885
335 448 [500 ] 532 44 [1000 ] 688 901 8 01 * 056 89 431 759 887 015183
238 [3000 ] 310 65 67 81 576 773 811 31 016048 404 22 502 638 39 718
984 017206 304 50 436 90 523 25 618 97 705 59 63 79 80 96 018225
42 427 29 518 79 642 63 67 872 921 47 01 » i>58 233 313 62 476 761
60 69 883

General - Versammlung
Mittwoch , den 26 . April d . J „ Nachmittags
4 Uhr , im kleinen Saale des Kathol . Lese - Vereins hier ,
Luisenstraße 27 , Gartenhaus Parterre .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts .
2 . Wahl von zwei Revisoren behufs Prüfung der Ein¬

nahmen und Ausgaben und Entlastung des Kassirers .
8 . Vorstandswahl . § 417

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Vorstand .

für 15 H , 25 H , 40 H und 60 H zu haben in Droguen - ,
Farben - , Blumen - und Barnen - Handlungen .
Verkaufustellen auch durch Plakate ersichtlich . F81

Aprikosen - „
Mirabellen - „
Johannisbeer - „
Erdbeer -

„

Rheinisches Apfelkraut
fltopüehlt in feinsten Qualitäten billigst 6127

P » Enders
,

( /olonialwaaren nnd Delicatessen , Midieisberg 32 ,

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

2 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . König ! . Prentz . Lotterie .
Sich « «« eom 22 . April 1H99, nachmittags .

, Rur dir weiöimu über 000 Mark find den bekiffend « : Jlamatn
«a Parrnthcfe beigefügt .

(Ohne Ärwähr .)

_ 26 130 86 287 313 53 97 472 991 93 1171 St 219 397 417 25 546
97 624 732 98 0073 111 63 [500 ] 200 [300 ] 34 337 457 83 99 548 661
878 924 3141 206 [300 ] 404 8 609 21 39 826 4346 664 742 816 8f
5162 72 80 237 [500 ] 55 79 487 588 605 [300 ] 755 911 65 6027 442 638
71 98 830 87 7011 66 189 487 561 88 [30001 642 915 8182 85 480 97
713

^
70

^
806 16 68 « 065 114 855 78 480 [3000 ] 536 49 671 772 878 931

10120 55 277 97 341 [500 ] 476 87 545 83 645 852 88 95 11091
101 313 489 794 846 58 [10001 60 ( 10 OOOi 10037 128 53 [500 ] 76
204 20 31 357 518 713 939 1 3030 341 42 75 474 500 51 [500 ] 619 767
864 1 * 231 [1000 ] 368 598 899 1 5191 359 409 92 511 63 90 647 958
16114 [300 ] 40 98 266 [1000 ] 397 660 68 829 947 [lOOoO ] 17022 84
171 264 [3000 ] 76 379 783 827 67 97 18019 39 193 221 [1000 ] 457 724
839 10043 83 141 [300 ] 507 15 23 28 713 994

00012 264 (500 ) 70 85 400 40 549 606 754 01013 149 2* 9 51 ' 62
407 43 531 625 94 00209 386 711 59 95 854 08218 374 [300 ] 412 597
891 907 0 * 139 344 443 63 644 82 828 55 938 sO 05017 57 393 490
557 608 805 45 75 932 0 6010 139 81 220 40 345 414 729 51 843
37116 409 507 [1000 ] 58 611 776 [3000 ] 08218 445 53 502 680 90 [3000 ]
730 835 09114 30 53 70 86 [8000 ] 228 498 793 854

30191 [300 ] 303 87 499 599 629 734 991 [500 ] 31162 73 282 [300 ]
355 76 445 57 64 70 79 547 92 757 [500 ] 99 30022 25 118 351 418
522 72 701 [500 ] 83300 72 438 580 605 91 8 * 166 (800 ) 213 83 403 9
28 40 688 721 [1000 ] 978 8 5010 237 413 508 18 606 702 88 888 951
68 36141 296 331 42 61 427 <09 27 (500 ] 908 3 7459 79 528 785 815
85 939 88491 830 928 8 » S3 37 146 267 575 696 798

40027 120 32 292 97 303 41 614 819 * 1050 (300 ) 51 100 (300 ) 27
reOOOJ 75 331 42 86 459 585 857 88 4 0012 121 58 234 61 402 63 590
96 630 701 [3000 ] 844 902 31 * 3060 168 92 377 401 510 74 728 (3000J
949 4 * 063 240 344 593 679 (300 ) 798 927 45141 200 339 438 57
(1000 ) 523 89 672 722 86 907 53 * « 220 446 76 624 822 * 7159 352
412 17 28 94 525 78 (1000 ) 766 85 827 944 <7 - 8013 58 (500 ) 289 892
684 ( 1000 ) 92 704 49029 97 273 433 649 749 903

50090 143 332 401 517 703 1300 ] 73 8U [800 ] 905 51067 (500 ] 188
213 21 421 500 37 686 765 79 52006 33 152 232 341 (300 ! 552 652 804
9 6 53139 89 329 589 82 ilOOO ) 54061 69 (500 ) 93 225 343 667 92
747 966 73 55054 131 46 (300 ) 81 207 579 784 So 816 [1000 ] 47 946
56212 36 332 51 6s 89 501 28 72 656 70 783 853 96 [300 ] 914 57061
276 411 33 781 807 27 (30001 86 906 58245 308 445 [500 ] 58 65 531
801 53 50012 112 370 617 728 856 [ 1OOOO

60112 215 34 1500 ] 91 668 805 26 958 8110 * 291 98 883 95 (3000 )
607 765 845 900 60144 (500 ) 305 417 617 19 UOOOJ 88 63090 216 81
92 546 [3001 49 50 742 815 (1000 ) 96 « 4221 404 64 738 879 83
« 5070 452 678 (8000 ) SS ( 1000 ) 780 954 87 « 6382 412 43 80 (3001 802
70 926 « 7081 231 (1000 ) 459 69 « 8070 224 395 585 652 731 56 (300 )
• » 197 214 453 502 46 721 1000 ) 67 83 927 32 1300 ]

70017 69 158 213 64 324 (3000 ) 90 777 7 1 079 130 35 223 373 77
79 442 73 523 643 841 70048 71 317 590 616 907 56 73040 112 1300)
264 85 502 87 688 8 '5 7 * 141 77 262 351 406 11 662 656 99 700 27
40 54 881 949 75128 277 537 (1000 ) 832 76 7 6081 296 397 506 68
93 628 . 99 835 37 [300 ] 954 77384 401 8 546 55 68 74t 805 11 39
78154 72 93 295 311 995 70083 243 303 56 427 548 635 714

80226 43 499 613 85 828 79 11000 ] 81164 (3000 ) 482 616 (1000 )
960 -80097 231 [30001 52 311 487 [5UO] 805 53 99 919 63 64 83053
70 408 96 8 * 165 204 49 89 403 518 46 [300 ] 90 641 92 708 99 904 12
65 85008 [500 ] 98 113 208 472 591 94 643 85 88 709 51 [3000 ] 830
908 21 (5IKI) 78 86008 72 [ 1000 ] 112 368 467 562 92 641 797 958 (300 )
91 97 87407 26 555 665 719 818 83 963 81 88023 272 <3000 ) 337
640 60 [5001 823 89094 114 63 75 380 401 20 508 39 856 79

» 0005 215 477 95 [1000 ] 542 66 973 9100O 86 236 78 [1000 ] 355
77 420 84 93 596 698 [300 ] 774 816 » 0017 44 262 348 61 65 465 516
21 [300 ] 72 776 89 [500 ] 967 » 3041 70 118 24 95 304 40 498 674 759
62 64 67 816 0 * 267 370 624 (3UU0J 49 811 » 5035 85 432 512 670 785
864 908 86 93 13000 ] 06110 640 71 851 07071 131 42 83 257 531 42
626 783 803 7 19 79 » 8044 86 192 293 496 500 26 616 728 48 830
» 0137 278 87 337 97 426 1500 ] 734 88 814 89 96

100253 64 319 [500 ] 93 402 689 101002 303 427 837 55 93 980
100017 143 267 390 511 103367 509 72 657 95 820 47 970 10 * 021
142 74 449 662 779 87 805 85 1 05000 98 100 22 49 [ 1000 ] 83 99
581 618 26 732 810 29 934 51 100484 [300 ] 528 36 795 107085 258
337 45 9s 419 [1000 ] 49 504 59 846 959 108036 167 252 58 79 310 437
765 109052 78 84 267 363 407 565 659 785 908 [500 ] 10 12 71

110043 87 130 339 50 67 421 [500 ] 40 (514 70 [500 ] 930 111101
62 380 604 767 v94 (300 ; 110138 392 [3001 538 637 906 44 [1000 ]
118219 371 83 570 [ 1000 ] 657 92 739 40 59 67 71 72 76 993 [1000
11410 » 71 99 367 673 95 681 115021 141 230 72 410 28 60 563 647

812 52 53 116038 57 139 58 286 415 58 [800 ] 687 725 44 61 71 85
887 117074 129 215 421 1300 ] 664 792 93 [500 ] 806 15 934 118428
670 11 » 336 605 738 [8000 ] 60 849 65 942

100129 48 374 483 672 794 814 68 101081 164 91 522 54 849 64
985 100104 8 292 813 563 985 87 108096 147 292 404 18 [300 ] 51
534 786 1 0 * 060 [300 ] 89 105 238 457 570 861 79 105007 105 44 303
450 510 702 59 872 106073 139 64 298 390 578 82 721 37 (1000 , 65
107013 41 53 166 [1000 ] 84 270 403 589 636 108028 [1000 ] 123 31
633 906 53 (5001 109024 (500 ! 28 86 281 327 461 566 664 [8000 ]

100087 206 835 (500 ) 425 84 556 81 (1000 ] 686 59 779 [500 ] 947
131135 251 413 37 96 574 764 130020 347 54 (3000 ) 856 78 948

[ 3000 ] 133057 144 242 [1000 ] 94 823 421 58 507 614 15 788 893 96
[3000 ] 13 * 023 104 35 255 367 79 [300 ] 84 418 48 99 619 790 93 890

969 1 35040 149 200 331 600 776 99 807 970 [1000 ] 138314 89 156
766 812 1 37088 528 735 892 900 [1000 ] 17 188087 145 87 296 326
75 [300 ] 600 775 79 90 188084 [800 ] 124 234 450 99 558 59 730 78
936 [800 ] 86

1 * 0016 [3000 ] 246 398 506 784 862 71 141004 286 522 736 885
933 38 [1000 ] 1 * 0137 210 504 736 952 90 1 * 3031 [500 ] 223 367 '
[1000 ] 859 74 1 * * 125 308 (500 ] 10 411 504 5 761 71 1 * 8178 204 84
339 47 55 683 [3000 ] 807 70 943 [300 ] 1 * 0006 98 307 33 78 [3000 ]
515 605 751 830 980 91 1 * 7012 24 184 291 871 680 730 970 [1000 ]
1* 8047 154 291 346 50 85 [500 ] 400 44 599 (3000 ) 859 950 1 * 0140
74 316 [8000 ] 616 82

150035 87 132 286 386 403 553 80 902 42 151090 93 391 560 956
150111 32 226 96 450 545 [3000 ] 60 609 33 738 [8000 ] 46 153385 443
74 623 723 870 (800 ) 15 * 151 843 464 770 849 64 [1000 ] 80 155117
[80001 238 457 59 506 609 87 731 32 [10001 79 824 86 938 44 1 56102
58 261 346 461 80 650 [300 ] 874 157057 306 527 80 622 60 784 87
[1000 ] 870 937 158299 754 811 91 976 150009 173 97 247 80 339
538 64 790 889 905 89

160016 48 115 28 265 [500 ] 403 37 72 [ 1000 ] 536 (30001 618 [800 ]
40 775 161010 181 224 487 96 522 79 [500 ] 783 863 160057 66 340
71 416 45 587 646 52 108050 232 77 364 453 87 88 617 795 851 929
16 * 019 113 50 [300 ] 478 87 88 640 865 66 940 97 (3000 ) 165203 387
469 695 802 31 72 (500 ) 978 1 66263 72 301 408 96 582 813 167208
49 466 563 977 1 68115 18 41 67 238 302 10 74 536 76 80 681 [300 ]
701 18 910 78 l « # O34 116 220 32 [500 ] 44 49 83 [300 ] 378 501 714
44 [1000 ] 50 818 91

170039 197 256 371 755 852 917 171290 (300 ] 312 657 754 801
48 94 980 [300 ] 170070 256 60 312 726 173113 269 532 52 88 684
811 12 88 980 1 7 * 000 [3000 ] 90 232 90 318 505 [5000 ] 677 762
175087 106 272 483 691 836 74 1 76029 149 361 läOuOJ 693 996
177095 97 172 238 410 27 572 93 669 864 79 178041 86 268 70 444

005128 31 463 579 91
Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn zn 600000 Mk., : zn 200000

Mk .. 2 za 150000 Mk , 2 zn 100000 Mk , 2 zu 7500 » « l ., 2 zn 50000 Mk, i Jtt
40000 Mk, 10 zn 30000 Mk , 20 zn 15000 Mk, 45 zn 100U0 Mk, 92 , n 5000
Mk , 1309 zn 3000 Mk, 1410 zn 1000 Ml , 1657 zn 500 Lik.
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Kreise für Uataralie « nnd andere Lebene -

dedürfnilse ru Wiesdaden
vom 16 . bis cinschl . 22 . April .

Wiesbaden , den 22 . April 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung

. Ravina .
. Komzäk .
. Gounod .
. Ziehrer .
. Smetana .

15,40
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Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „ Des Teufels Antheil “ . . . Ander .
2 . Auf den Bergen , Humoreske aus op . 19 . Grieg .

( Für Orchester bearbeitet von Alexander
Friedrich Landgraf von Hessen .)

3 . Capriccio über einen Kosakentanz . . . Dargomysky .
4 . Lawn - Tennfe - Walzer ........ Sabathil .
5 . Ave Maria , Lied Fz . Schubert
6 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “ . . . Spontini -
7 . Potpourri aus „ Der Obersteiger

“ . . . . Zeller .
8 . Triumphmarsch aus „ Heinrich der Löwe “ Kretschmer .
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Weißbrod
a . 1 Waffe
b . 1 Milch

55

60 -
50 -
- 94

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
V . Kleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

Sammelfleisch
. „ „

chaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ ,

Bratwurst . . „ „

2 . Ouvertüre zu „ Struensee “ Meyerbeer .
3 . Tanz im Lager , Einleitung zum 3 . Akt

aus „ Ziethen ’sche Husaren “ . . . . . . B . Scholz .
4 . L ’enfant perdu , Characterstück . .
5 . Jägerlatein , Polka .......
6 . Grosse Balletmusik aus „ Faust “ . .
7 . Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer
8 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “ .

Abends 8 Uhr :

Gl
- Gk

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P . K .
Hecht „
Backfische
IV . Arod u . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,sK .

Runöbrod
"

0, « K .
ff w

Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwursts

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

MF * Bon « ertovungen , Heirathen , Geburten und TodeS «

fälle « wolle man vem „ Lagblatt " sofort durch Pofttartt
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eutftebcn dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregikern .

Geboren . 13 . April : dem Maurer Karl Lendlc e. S ., Ernst Karl .
16 . April : dem Fuhrknecht Wilhelm Franz e . S . , Rudolph
Heinrich . 17 . April : dem Straßenbahnschaffner Wilhelm Keßler
Zwillinge , e . S . Wilhelm Nikolaus Paul und e . S . Erwin Karl

Max . 18 . April : dem Friseurgehülfen Friedrich Höfchen e. T ., :

Louise ; dem Droschkenbesitzer Philipp Wittlich e . T ., Rosa Paulin « -

Philippine .
Ansgeboteu . Rendant Carl Reusch hier mit Elisabeth Dillman » '

hier . Ingenieur Georg Albert Höfle hier mit Anna Sophie Heß

zu Metternich . Hüttenarbeiter Heinrich Friedrich Heimann zu
Manderbach mit Auguste Heußer hier . Schreiner Julian Gold «

bach zu Weyhers mit Emma Marie Seuiing zu Edersberg .
Kaufmann Max Simon Davids hier mit Fanny Kaufmann zu
Essen . Kaufmann Victor Karl Friedrich Wrcde zu Freiburg m
Baden mit Ella Anna Elisabeth Kortüm zu Kemnath . Pflaster »
Karl Jacob Dreis zu St . Johann mit Margarethe Groß daselbst .
Metzger Albert Baum hier mit Minna Wertheim zu Gelnhausen .
Maschinenmeister Johann Jacob Georg Hoffmann zu Fraud
furt a . M . mit Philippine Helle hier . 1

Verehelicht . Schriftsetzer Adam Emmelhainz hier mit Elisabeth
Christ hier . Hausdiener Joseph Mittler hier mit Dorothea Weis
hier . Dachdeckergehülfe Christian Steeg hier mit Luise Lang hier ,
Taalöhner Julius Urban hier mit Katharina Becker hier . Post « ,
Assistent Wilhelm Münch hier mit Paula Hirsch hier . Schuh «

machergehülfe August Schleider hier mit Johanna Kahl hier .
Kutscher Heinrich Roßbach hier mit Friederike Schröder bi» .
Kaufmann Leonhard Heerdt hier mit Elisabeth Michel hier -
Kellner Johannes Vaupel hier mit Marie Oberding hier .

Gestorben . 21 . April : Elisabeth , geb . Veite , Wiltwe des Land »

manns Philipp Diefenbach , 59 I . ; Postschaffner Ferdinand Zehner, , I
33 I . 22 . April : Taglöhner Friedrich Hoffarth , 66 I . ; KaisekL
SteueremviänLer Eduard üovman . 80 I .

I . Iirnchtinarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Iiehmarkt .
Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Kühe :
L Qual . p . 50 „

II , „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel . . . „ „

III . FictuaNen .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargeln . p . K .
Grüne Erbsen „ „
Weißkraut . „ „
Weißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Römisch -Kohl „ „
Stachelbeeren „ „
Preißelbecren „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel
Birnen
Zwetschen
Kastanien . „ „
Eine GanS . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

6 50
6 50
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 24 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Lüstner .
1 . Unter der Friedenssonne , Marsch . . . . F . von Blon

» tu
storl

i
"

der
seit

B däm

31 -
28 - ;
27 -

Statt besonderer Anzeige :

Ein gesunder Junge !

                                                         Ludwig Gaertner und Frau ,

geb . Schellenberg .

Wiesbaden , den 22 . April 1899 .

Die glückliche (Jbburt eines

gesunden Knaben

zeigen hocherfreut an

Karl Renker und Frau ,

geb . Abt .

6148

Curt
,

jm Alter von 2 ’/s Jahren .

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille Theilnahme an

Dr . Paul Wehmer und Frau ,

Marie , geb . Kollofrath .

Gestern Abend 8 Vs Uhr entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit unser

inniggeliebtes Söhnchen ,

Wiesbaden , den 23 . April 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch in aller Stille statt .

9.ut erh ., ein - u . zweisp . , bill . zu verk .
Albrechtstraße 44 , bei 12W

Kl . goldenes Bröchschen von der SLießhalle bis Beaufttc
verloren . Gegen Belohnung abzugebcn Häfnergasse 16 , 2 Tr .

Off . mit Lage u . Preiiang . u . JL H . 188 an den Tagbl .-Verlag .

Für 1 . Mai 3 möblirlc oder lheilweise möblirte

Zu verk . Distelsinken , Zeisige , Blulftnken Manerg . 13 , Part , r .

Damen - Reitpferd
für schweres Gewicht , absolut scheusrei und gut auf den Beinen ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter C . J . U9
au den Taabl .- Verlag erbeten .

ältere alleinstehende Dame sucht während
9 ^ 9 ihrer sechs « öchcntsicben Kur ein geb . Fräulein

zur Gesellschaft . Gefl . Offerten sub G . S . 80 hauptpostlagernd
Wiesbaden . F88

■1 I Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ H IUI - Gebisse , eclimerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

■ 1 * 1111 Reparaturen sofort . 772
AI bert Wo IH '. Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Verloren
eine goldene Broche mit Rupin aus dem Wege Michelsberg ,
Kirchgasse , Adolphstraße ( Allee ) bis Rheinhöhe . Gegen gute
Belohnung abzngeben Schulberg 4 , 3 .

Zimmer in guter Lage , nahe dem Kurhaus , von
einem Arzte gesucht . Angebote unter B . H . 156 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Gebrauchter Malkasten zu kaufen gesucht Sedanstraße 6 , 2 r .
Guter Zughund zu kaufen gesucht .

Gärtner Kilian , im Aukamm .

Ein einfaches Fräulein , das im Kochen und
Haushalt perfect ist , wird zur Stütze bei einz .

Dame gesucht . Näh . Hainerweg 3 .
Eine ältere Kammerjungfer von hier , tüchtig in ihrem

Fache , wünscht stundenweise Beschäftigung im Coiffüren , Packen ,
Schneidern , Massiren . Uebernahme von ächten Spitzen , Taschen¬
tüchern , Häubchen zum Waschen nach Brüsseler Lehre . G . Empsehlg .
steben zu Diensten . Off , u . W . A . 81 an den Tagbl .-Verlag .

schöne Stallung für 4 Pferde , mit Kutscherwohnung ,
womöglich in Nähe von der Frankfurter - oder Matnzer -

stratze . Näheres Hotel « aiserhof, _____________________
fUnrtpn kleiner , oder kleines srcisteh . Häuschen zu mielhen
12/UlllrU , oder zu kaufen gesucht für kleinen Bienenstand .

First dass Dressmaker Suits , recommands herseif
to English Ladies . Highest testimonials from England . Apply
by letter Z . A . 82 Tagblatt - Office .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discrtt , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher - Elnrichtung nach Wunsch in steuer -
» cher Ueberstcht durch beesser . Hartingstraßc 6 , 2 .

Ein tüchtiger Schlosser übernimmt das Anschlägen
von Fenstern und Thüren in Neubauten . Bestellungen bitte
Dotzheimerstraßt 47 , Gartenbaus Part ., abzugebe » .

Strümpfe und Socken werden angestrickt Helenenstraße 7,,2

Frr ^ ^ S» T » » ^ » G ^ Wasch - u . Spannerei ( p . Fcnst . 80 Ps .,
^ Nurornen - gewaschen 50 Pf .) . Goldgaffe 6,1 St .

Wörthstratze 10 ,
1 , » Ä ”

aiLoder ohne Pension zu vcrmiethen . 2620

Gesucht

F364Abzeichen find anzulegen .

Der Uoestultd .

Wiesüade « er MiMar - Uerein .

Von dem erfolgten plötzlichen
und unerwarteten Ableben

unseres Kameraden

Franz Schaaf
setzen wir die Mitglieder hier¬

durch geziemend in Kenntniß .

Laut Bestimmungen haben die Mitglieder
der 6 . Adthettnng ( Sitchstaben U . und

S . ) bei der am Dienstag , den
‘
<15 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause
aus stattfindenden Beerdigung zu erscheinen .

Entschuldigungen wegen Fernbleibens find
bei dem Obmann der Abtheilung , Kamerad

Carl Meyer , Kirchgaste 7 , anzubringen -

Zusammenkunft 3 ’/s Uhr im Vereinslokal .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

bringen wir hiermit zur Nachricht , daß unser

lieber Vater , Onkel und Gatte ,

Friedrich Hostarth ,

am Samstag Morgen im 67 . Lebensjahre nach

längerem , mit Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist .

NamenS der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Hoffarth .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

25 . April , Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause ,

Feldstraße 24 , auS statt .

Die tieftrauernden Kinder :

Amalie , Ida und Seien « .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz -

liche Mittheilung , daß unsere liebe gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Marie Holstein , Wwe . ,

am 22 . April , Abends 11 Uhr , plötzlich uns durch dm
Tod entrissen wurde . Dies zeigen tiefbetrübt an mit

der Bitte um stille Theilnahme

"

Heater ( fanrerte

Markt Berichte

£ am ilien - Ua ch ri ch tey

und

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen
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Montag , den 24 . AprilMo . 190 . Adeud - Ansgade

Kam KLchertlsch

der in seinened

Tuchhans :ausreiner
F 82floelzkes in Diiren 87 » Rheinld .

ustSchae
S ^ lnstallationsbureau für Elektrotecfim

Reugaflr 1 . Inh . : In Schindling . ♦

«

BmttW , 110/120 Vst . 14 M
•4

» »

♦» »

3972zucker ,

Tropon

17

22

Stoff - Proben
sofort frei .

Frankfurt a . M

Moselstrasse 46 .

--- * Telephon 2230 . * —

i EW , 90/100
Ml GM 8S/90

« jg |
® nmnipZ ^ =

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angesert ..
Hosen 3 .50 Mk . , Ueberzieher 10 Mk ., RScke g «w . 6 Mk . . sowie
getr . Kleider ger . n . reparirt b . H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb . , nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 5779

IW
WB

Filiale :

Wiesbaden

Saalgasse 1 .

47 . Jahrgang . 1899

B

bei 10 Psund und
mehr ,

sackweise ent¬
sprechend billiger .

Neue MW Mmii ,
hochfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärts

( die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

Für

Kraulte :

Frische große Eier ?n

" te '

Stück 57s Pf . , entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma
C . F . w . Schwanke . Tchwalbacherflr . 49 . Telefon 41

Sommersaat ( Rübsen ) , t
| 2 prima Qual . , süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf ., $
| - ♦ Kanariensamen , Hanf , Hafcrkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
fr I Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , Y

1I
w Distel , Erlen , Achten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , 2

Wer Zürbelnüffe , weißer Mais , Salatiameu , Ameisen - ♦
Eier , Bogelbisqnits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für »
Bisauits , Psd . 35 Pf . , Singfutter für Kanarien ♦

in Packeten k 20 und 40 Pf ., Futtermischung für I

ä
Znsektcnvögcl k Psd . 40 Pf . , Mohnmchl , Fleifch-Kriffel , 5
Mehlwürmer , Hundc - Kuchen , Geflügel -Zwieback , ♦
Rheinsand ( gcfiebl ) , Vogelnester ü St . 12 Pf . , ♦

Käsige 2C. 2c., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein ♦

* geputzt und billigst . 1396 *

Samenhandlnng H. Schindling ,

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige

unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule rar Bau - u d

Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der ( xcschaftsste

Geweroevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden .
.vrcndM «

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .
_____

---- Neue Mnsikalien . Eine Zeitschrift für Berusssänger und

KrsangSfreunde : „ Der K unstg esang
"

, herauSgcgeben von Prof .
ßchultze -Strelitz in Berlin ( Verlaakvou Carl Fritzsche , Leipzig ) hat
ach als unabhängiges , jede Musik - Philisterei tapfer bekämpfendes

-/ tzächblatt schnell genug Beifall verschafft . Die Anbahnung einer
£ enf natürlichen Grundlagen beruhenden methodischen Stimmbildung
■ tffi Sinne der Reformen Jul . Hey ' s schimniert bei den meisten

Artikeln als Zweck und Ziel unverkennbar hervor . Die kritische
| tBtkudjtung musikalischer Vorgänge , Persönlichkeiten und Werke
| Mt an treffender Schärfe Nichts zu wünschen . Allen Gesangs -

pcfljssenen warm zu empfehlen . Die von E . Calaud heraus -

^ Mgebene Broschüre „ Die Deppe ' sche Methode der Clavieripiel » "

^ gt jetzt auch in franzöfischrr Uebersetzung vor ( Gebr . Schott ,
Wkussel ) . Diese elegante Ausgabe ist mit den Äildniffen der ver -
Wh,rbcnen Kapellmeisters Deppe , der Verfafferin Elis . Caland und
• der Uebersetzerin Marianne L ' Huiller geschmückt . Les beaux esprits
Egwrencontrent . — Eine AnzahlComposttioncn ist mir aus dem jüngeren
l dänische » Künstlerkreir in Kopenhagen zugeganacn : Am bedenrend -

8 üen erscheint die große Sonate op . 25 von Louis Glaß , ein
W sehr glänzendes Werk , das freilich auch sehr glänzend gespielt sein
C will . Vielleicht versucht sich einer unsrer jüngeren Pianisten daran ,

etwa der feurige O t t o V o ß , der erst kürzlich wieder m Belgien
E- gab im Rheinland so schön « Erfolge errang . Viel weiter nach .'

Finte als Louis Glaß steht Gustav Helft
/ 6 Liedern „ Musik zu Gedichte » von I . P .
i vicmche » Interessante zu sagen weiß , aber bei seiner Vorliebe für

harmonische Urberschwänglichkeit nicht selten in musikalischen AnarchiS -
k wu « verfällt . Das Heft ist dem Comvonisten Alfred T o f f t ge -

Mvidmet : Dieser selbst zeigt sich in seinen neuen Liedern op . 20
| wieder ganz als die feinfühlige , liebenswürdige Musiknatur , als

wiche er schon von früher her bekannt ist . Er weiß auch hier wieder

^ Wahrheit mit Schönheit und Neuheit zu paaren . Sämmiliche ge-

| ..Rannten Nordlandsrecken wurden im Verlag von Wilb . Hansen , Leipzig ,■ LondeSgemäß ausgestattet . — Eine gemüthliche Melodie aus älterer
ß Heil , nämlich aus der Oper Jl Templario von O . Nicolai , hat der

fleißige A u g . Ludwig für Clavier bearbeitet und im Selbstverlag ,
s- Er . Lichterfelde ( Berlin ) herausgegeben . Anspruchslos , wohlklingend ,

mittelschwer . Und dieselben Vorzüge dürfen auch den „ Zwei
Liedern "

op . 8 von ® . Cords ( Verlag von E . Schellenberg , Wies -

V .baden , Gr . Burgstraße 9 ) nachgerühmt werden ; namentlich das
«mstgehaltene „ Still "

, Text von I . Ambrosius , wird sich Freunde
- erwerben : es ist sehr gefangvoll geschrieben , wie denn der junge

Autor in diesen Liedern überhaupt ein frisches Aufwärttschreiten
Mbekundet . Glück auf den Weg ! 0 . D .

hat , bleibt das Interesse rege für den vielgenannten Südseearchipel ,
feine wirthschaftliche Bedeutung , die dortige » Parteien und die
Ereigniff », die sich daselbst seit August v . I . abgespielt haben . Ei «
Orientirung nach diesen Richtungen , wie sie anschaulicher , knapp «
und schneller kaum gedacht werden kann , giebt da » soeben erschiene «
Heft : „ Illustrierte Zeitfrageck : Samoa "

, mit 38 lebensvollen ,
fesselnden Abbildungen meist neuesten Datums , drei Karten und
anregend geschriebenem Texte .

* Unser Bismarck . Gedächtniß - AuSgabevon C . W . Aller »
und Hans Kraemer . 20 Lieferungen a 50 Pfennig . ( Stuttgart .
Union Deutsche Verlagsaesellschaft ) . Die soeben zur Ausgabe ge¬
langten Hefte 13 - 16 fuhren da » Varziner Leben in Bild und
Wort vor . Es ist bekannt , wie sehr der Fürst den pommcrschen
Ruhesitz liebte , wie gern er dort Erholung suchte , soweit die stet¬
dringende Arbeit es zuließ . Verfaffer und .Künstler haben es vor¬
trefflich verstanden , dieser Idylle im Leben des großen Staats¬
mannes Rechnung zu tragen ; mit Jntereffe folgt man der
Schilderung de » einfachen Kreise » und de » ländlichen Verkehr » ,
dcffen Mittelpunkt der Schloßherr war . Auch Bucher » Verdienste
und Eigenschastcu werden liebevoll charakterisirt . Der Bilderschmuck
ist wie immer ein glänzender ; von besonder » intereffanlen Blättern
nennen wir : Varziner Hochzeit , Bismarck im Vollbart , Lothar
Bucher , Vom Frühstückstisch des Fürsten , Bismarck im Schnee¬
gestöber spazierengehend rc . An die Schilderung Varzins schließt
sich das Kapitel Friedrichsruh an , deffen Einleitung bereits vorliegt .
Hier ist das besonders interesiante Bild : Huldigung der Dresdener
Liedertafel , 21 . Mai 1892 , zu erwähnen . Das Werk kann al »

echte » deutsches Hausbuch empfohlen werden .
*

„ Universalbuch der Reden und Toaste " von
Justinus Abel ( Verlag von Levy & Müller in Stuttgart ) .
7 . Bändchen . Es enthält über 40 ausgewählte Reden und Trink¬

sprüche für alle Gelegenheiten , bei denen im Wald und aus der

Haide , in Berg und Thal , auf Ausflügen und Partie » re . ernste
und launige Ansprachen gehalten zu werden pflegen . PrS . 1 Mk .

* Im Verlage von Ries & Erler in Berlin erschien : „ Musik
und Musiker im Lichte de » Humors und der Satire " .
Vers und Prosa ausgewählt von H . O s mi n . Der Verfasser ist
durch sein Musiklexico » Kalauer ' » als ein witziger Kopf bekannt ge¬
worden , er bietet auch in der neuen Gabe eine Fundgrube für Witz¬
suchende . Das Büchlein , welche » den beiden getreuen Helfern de»

Herausgebers „ seiner Scheere und dem Gummipinsel
" gewidmet ist ,

enthält in buntem Durcheinander eine Fülle unterhaltender und

geistreicher Scherze über Musik und Musiker von Han » v . Bülow ,
Berlioz , Stettenheim , Hanslick , Nietzsche , Blumenthal , Moszkowski 2C.
Kein Leser wird da » Büchlein ohne Lachen und Befriedigung au »
der Hand legem

* Die Meggendorfer Blätter , München , haben so¬
eben ihren XXXVI . Band vollendet . Wir sprechen bei dieser Ge¬
legenheit dieser Zeitschrift gerne unsere Anerkennung an « . Die
Meggendorfer Blätter nehmen auf dem Gebiete des Humors in
Bild und Text einen ersten Rang ein . Ein besonderer Vorzug der
selben ist es , daß sie durch Vermeidung einer Anhäufung allzu¬
gleichartigen Stoffes , stets frische Anregung bringen , daß meistens
der Sin » für ächten Humor auch mit poetischem Empfinden ge¬
paart ist . Man findet die Meggendorfer Blätter in allen besseren
Hotels , Casös , Restaurants und auch iu Familienkreisen sehr häufig .
Wo sie jedoch noch nicht sind , überzeuge man sich durch Verlangen
einer Probenummer von dem gediegenen Inhalte diese » feinen und
preiswürdigen Witzblattes .

A Mil Militär - Humoresken ist viel Unfug getrieben worden .
Unter dieser Flagge hat man eine Menge nutzlose » Zeug in die
Welt gesandt , das für die ödeste Stammtisch - Unterhaltung kaum
genügte . Freiherr von Schlicht aber ist ein Erzähler ,
dessen liebenswürdigen Plaudereien man mit Vergnügen zuhört .
Unter dem Titel „ Was ist los ? " erschien ein neuer Band , seine
Militär - Humoreske » , in Berlin bei Otto Janke . All die Kleinlich¬
keiten und Trivialitäten , die nun einmal das militärische Leben in
seinen Einzelheiten mit sich bringt und über die nur das Bewußt¬
sein des großen Zusammenhangs der Dinge binweghelfcn kann ,
sind hier mit köstlicher Laune , aber ohne Bitterkeit und Galle ge¬
schildert . Es ist angenehmster Unterhaltiiiigsstoff in graziöser Form
dargeboten , an die man künstlerische Ansprüche stellen darf .

* Als vierter Band des achten Jahrgangs der Veröffentlichungen
des „ Vereins der Bücherfreunde

" ( Geschäftsleitung Alfred Schall ,
Hofbuchhändler ) Berlin W ., erschien soeben : Marschälle ,
Generale , Soldaten Napoleons I . von Carl Blei b -
t r eu . Umfang 29 Bogen . ( Preis geh . 5 Mk .) Bleibtreu hat ein
besonderes Studium daraus gemacht , die Kriegsepoche des ersten
französischen Kaiserreichs zu beleuchten . Der Verfasser entrollt ein
gewaltiges historisches Gemälde und gliedert den großen Stoff in
ebenso umsaffender wie lichtvoller Form . Das Buch ist das
Rejultat gründlicher Forschung und wird bei der interessanten Be¬
handlung deS Stoffe « eine für Jedermann fesselnde , gehaltvolle
Lektüre fein. Der „ Verein der Bücherfreunde "

hat seine Ver¬
öffentlichungen um ein werthvolles Werk bereichert .

* Samoa . Ein Großfolioheft mit 38 Abbildungen , 3 Karten
und erläuterndem Texte . Preis geheftet 60 Pf . ( Verlag von
I . I . Weber in Leipzig .) Die Irrungen und Wirrungen auf
Samoa drohten noch vor Kurzem zu tiefgehendster Verstimmung
zwifchen den drei Vertragsmächten der Samoaakte vom 14 . Juni 1889

zu führen . Heute scheint zwar der Weg zu gegenseitiger Verständigung
gefunden zu sein ; solange derselbe aber noch nicht zum Ziele geführt

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbnt tn kürzester Zeit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara HoHmaim .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Korsetten
in

Brüsseler ,
Pariser u . Wiener Fa <? ons

in allen Preislagen .

Anfertigung nach Maass und Muster

in kurzer Zeit bei tadelloser Arbeit .

hpons nnd Strümpfe in Wolle und Seide , sowie Kinder - Korsetten
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Webergasse 12 . Johanna Rsdnoff
, Webergasse 12 .

Special - Geschäft für Korsetten und Jupons .
_________

t Wöchierinei:
E - Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 . -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Bruethütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznach er

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undsch wämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kircligaaie « Special - Abtlieilisng :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

f FÄHiHe uJJJSaL| BllilSlgunri Vtll LiDlIIUv

Staatlich und städtisch subventionirt .

B Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai . —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F 356

f MW
- Nähere Auskunft und Programme kostenlos .

Lebensmittelgeschäft C . F . W . Schwanke ,

MMbatzeMaße 49 . Telefon 414 .

I Wachs , Terpentinöl , StahWne
; für Frotteure zu Engros - Prelseu .
E __________________ Römerberg 2 4 . Georg See .

— — I Ausführung —

elektrischer Licht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

1^ * "
Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel .

- w * Buckskin , Kammgarn ,
Cheviot ,

von den billigsten bis zu den elegantesten Weisheiten der

1 Saison für Herren - und Knaben - Aniiige , Hosen .
I r ÄS *, Paletote etc . empfiehlt ganz besonders preiswert !» 3974

■ | | I
। US )

Carl Mellinger ,

JaUH . Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .



Beite 10 . 34 . April 1 * 99 , Wiesbadener Tagblatt sAbend - Ansgade ) . Verlag : Langgaffe 37 ,

75 Pf . 45 Pf .
Carl Praetorius , itnt Walkmühlstraße 32

Habe meine Preise von heute ab ermäßigt

SCHUTZ

Alters .

General -

Aecht russischer Karawanen - Thee
,

Allein verkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

»m .

Taunus - ieife “ Woroestershire -Sauce p . *Z,F1 . ISO ViFL2M .

öh

ISO
ISO

gern
3973

Kranke ,

Genesende

Magen¬
leidende .

Mirabellen
Ausg -esteinte Pflaumen
Heidel beeren

Zahlreiche An¬
erkennungen

erster
Ktlchm - v **

chefs . 4

en dfrisches
iarton mit

Jayrgang . Ao . i » » .

Beefsteak -
H &rvey -
Imperial -
Anchovis -

Erbsen i
Brechspargel
Stangenspargel
Schneidebohnen , la ,
Mirabellen
Pflaumen
Kirschen

Telephon 663 .

und jWnt :
die 2 - Pfund - Dose von 50 Pf . an .

p 149
macht Kuhmilch leicht verdaulich — entliült kein Mehl —

bester Ersatz für Muttermilch .
Zu haben in Apotheken , Drogerien oder direct durch das

■ grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert

FleisditetacliiH
( bestes System ) ,

Limburger Alpenkäse ,
allerfeinste vollfette Waare , Pfund 32 Pfg . ,

6ti oolltn JtSta cd . 17s Uifl a 29 M
kistenweise entsprechend billiger .

C . E . W , Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

( beste Minder seife )
macht die Haut weich , weiss und geschmeidig
ui »d giebt und erhält ihr ein

J . C. F . Neumann & Sohn , r ^ LrllM
loflieferanten Sr . Majestät des Kaisers nnd Königs .

Erdbeeren . Himbeeren . Hirschen ,
Aprikosen . Pfirsiche etc .

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrs -
Bedarfes für Hotels und Pensionen . 6020

Hermann IVei ^ enfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

Prima Hofgut - Bntter
per Pfd . Mt . 1 . 12 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 10 .

Emil Zorn , 45 . Kriedrichstraste 45 .

Pf . BrennspirituS , 90 % , bei 5 2ch . 10 Pf .
Pf . * ■ « eruseife bei 5 Pfd . 21 Pf . 5780

J • Grabenstratze 3 .

Ans Wunsch tägl . Nachfrage und Alles frei in ' s Haus .

Aussehen . ( Per Stück 50 Pf .
6 Stück 2 .50 Mk .)

MsckMiH
empfiehlt billigst 4438

Franz Flössner
,

Wellritsstrasse 6 .

WÄS 1 Mark
ixr Pfund ohne Glas
( garantirr rein ) .

Beflellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meiner Standes , über 80 Völker ,

gestattet .

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgstratze 1 .

__ 53961

Motten - Campher ,

vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Mollen ,

Fr - Parfnmirter Mottenschutz ,
- w

wohlriechendes Mittel , in Säckchen ä 10 Pf . empfiehlt 5757

Louis Schild
,

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc . isss

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/30 .
° <ischäftsQründung 1833 .

Für Gemüse - Fonserven : 2Pfd . ipfd .
Junge zarte Schneideboliuen 35 Pf . 28 Pf .
Junge Erbsen von 50 „ 35 „
Spargel von 50 „

Friichte - Conserven , feinste rheinische :

' Deutschland
g a

" fabiizirt u von
AW den ersten Fach -
lW autoritäten als
*

y/
/ das feinste Gewürz

/ für jede Speise anerkannt .
Billig , da wenigeTropfen genügen .

zr Preise für Deutschland

« mpseble in erprobt prima keimfähigen Sorten :

Ewiger Kl . e a Pfd . 60 - 75 Pf ., Deutscher Klee a Pfd . 50 - 65 Sf I
Siemklee , gelb . Pfd . 30 — 40 Pf . , Steinklee , weiß . L Pfd . 70 —ggND
Schweb , ober Bastard ( Wieienklee ) 5 Pfd . 70 — 90 Pf .
Esparsette ä Pfd . 25 Pf . , 100 Pfd . 21 Mk .
Rmikeln oder Dickwurz , Schoppe » 15 — 20 Pf ., ä Pfd . 50 —60 $ f I
Saat -Wicken , Erbsen , Linsen , Bohnen , Mais , ächt Virginia , billig i

Grassamen - Mischungen
für dauernde Bleiche , Garten - , Zier - und Parkrasen , sonnige und 1

schattige Lagen zc . , ä. Pfd . 30 - 50 Pf ., 100 Pfd . 25 — 45 SW. I
Loliuni perene . ächt engl . Raygkas , k Pfd . 25 —35 1

100 Pfd . 20 - 30 Mk .
Grasmischnng für Wiesen rc . , ä Pfd 20 — 40 Pf ., 100 Pfd . 17 — 35 M -
Rosen - , Baumpfähle , grün u . weiß , in allen Größen , Blümer -- -

stöbe , Baumwachs , Blumendünqer , Bindebast rc .
Ferner : Alle Arten Gemüse - « . Blnmensame « rc . 4908 ’

ßmen - KandlMg MMsg , Ueugsft 1 .
Bitte genau Reugasse 1 , im Hause Marburg , achten zu wollet :

Conserven !
Frii hj ahrs - Ausverkauf .

Um zur neuen Saison geräumt zu haben , stelle ich
folgende billigste Preise :

Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen ,
Drogerie und Parfümerie , Telephon 757 , und
* *"** z ! • * lJ | n . , Barbier und Friseur ,
bchuigasse 6 . 5366

Tapeten
Julins >

Bernstein
,

Marktstrasse

Cognac X
# von \

fl . J . Peters & die . Nacht Köln ,
*/i El . 81k . 1 . 95 , 2 . <»O , 2 . 35 . 2 . 5 » . 3 . 0 » , 1 . 0 » ,
*/ « „ M 1 . 00 , 1 . 20 , 1 . 35 , 1 . 50 , 1 . 9 » , 2 . 2 » ,

empfiehlt 4869

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei KochlBcher
heizt . Mit Wasserschi ff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare BratBfen für obige Gaskocher .

Conrad Krell , Tannnsstr . 13,Ecke Geisbergstr .

Spec. - Magazin für komplette Kuchen - Einrichtungen ,

Säuglinge

Kinder

Natürliches Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
ffpinst « «: Tuful . rof - » L

Tlpd - Mor 25 ® tö <f $w Äb ’ L80 ' lM

^ 1 ^ 3 Vb 'klj » rnil » « e « , Attedrichstraße 48 .

Dl BreDmer
’

s Heilanstalt für LimgenMe ,

Görbersdorf in Schlesien .
Aerztlicher Leiter :

Doctor Carl Servaes .

Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung .

Das Beste
bei Zubereitung aller
Speisen in H6tel -,
Restaurations -
od Haushalt - -Z
Küchen

sind / C . A

je
Bi

SIROCCO KAFFEE
von täglich frischer Küstung . ? Uhai )-?. ri d ? i ■

• /

MW -
_n-' /.// .- V-

I -j3 . ■: ss r
"


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

